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Sitzungstermine

Stadtrat       26. Oktober 2010 
Verwaltungsausschuss 19. Oktober 2010 

Aus dem Stadtrat am 
28. September 2010 berichtet

Am 28. September 2010 traf sich der Meeraner 
Stadtrat zu einer Sitzung im Neuen Rathaus. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
begrüßte die Mitglieder des Stadtrates und die 
Gäste und stellte die Beschlussfähigkeit fest. 
Nach der Einwohnerfragestunde standen der 
Beschluss zur Sicherheitsneugründung 
des Regionalen Zweckverbandes Was-
serversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
und  der Beschluss über die Vereinbarung 
der Verbandssatzung des Regionalen 
Zweckverbandes Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau in der Fassung 
des 5. Entwurfes Stand 21.06.2010 auf der 
Tagesordnung.
Wie der Bürgermeister dazu erläuterte, stammt 
die Gründungssatzung des Regionalen Zweck-
verbandes aus dem Jahre 1993. Der Stadtrat 
Meerane hat am 1. Oktober 1992 den Beitritt 
der Stadt Meerane in den Zweckverband be-
schlossen. 1995 gab es mit der Ausgliederung 
der Abwasserbeseitigung eine erste größere 
Veränderung der Satzung. Es folgten weitere 
Satzungsänderungen. 
Im Rahmen eines Gerichtsverfahrens hat das 
Verwaltungsgericht Chemnitz im November 
2009 Satzungsmängel festgestellt, die seit 
dem Jahre 1993 bestehen. Dadurch ist eine 
Sicherheitsneugründung auf Grundlage des 
Gesetzes zur Erleichterung der Sicherheits-
neugründung von Zweckverbänden notwendig. 
In der neuen Satzung sind die Mängel nun 
behoben, Ziel ist, den Verband rechtmäßig 
zu sichern, erklärte Bürgermeister Professor 
Dr. Ungerer. Die Verbandsversammlung des 
RZV hat am 02.07.2010 und am 02.08.2010 
den Entwurf einer Verbandssatzung (5. Entwurf 
vom 21.06.2010) beschlossen, der nun zur 
Abstimmung vorliegt.
Nach der Aussprache beschloss der Stadtrat 
der Stadt Meerane zunächst die Sicherheits-
neugründung, das heißt die bestätigende 
Gründung des Zweckverbandes Regionaler 
Zweckverband Wasserversorgung Bereich 
Lugau-Glauchau und die erneute Bestätigung 
der Mitgliedschaft der Stadt Meerane in diesem 
Zweckverband.
Ferner beschloss der Stadtrat die neue 
Verbandssatzung des Regionalen Zweckver-
bandes Wasserversorgung Bereich Lugau-
Glauch in der Fassung des 5. Entwurfes Stand 
21.06.2010.  

ten in Höhe von 19.193,46 Euro. Wir haben 
Schadenersatzansprüche an den Rechtsnach-
folger von VEB Minol angemeldet. Inwieweit 
im Rahmen der Altlastenfreistellung eine 
Refi nanzierung der Mehrkosten erfolgen kann, 
ist noch nicht entschieden“, erklärte sie.
Die weiteren Mehrkosten sind bei den Arbeiten 
zur Renaturierung des Seiferitzbaches ent-
standen. Um ein naturnahes Fließverhalten 
des Seiferitzbaches zu erreichen, wurden 
zusätzliche Aufweitungen in die Bachsohle ein-
gebaut. Dadurch erhöhte sich die Menge des 
Wasserbaupfl asters um 181 Quadratmeter. Die 
Mehrkosten betragen 14.112,44 Euro.
Im letzten Tagesordnungspunkt „Bekanntga-
ben und Anfragen“ informierte Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer über die vorliegenden 
Zahlen zur Steuereinnahmekraft 2009. Danach 
liegt Meerane an der Spitze der Städte im 
Landkreis Zwickau mit 845 Euro/Einwohner. 
Die Stadt Zwickau liegt bei 539 Euro/Einwoh-
ner, der Sachsen-Durchschnitt beträgt 526 
Euro/Einwohner. „Das ist ein hervorragendes 
Ergebnis. Es zeigt die Steuerkraft der Un-
ternehmen in unserer Stadt und verdeutlicht 
gleichzeitig, welchen wichtigen Wert die Ge-
werbesteuer für die Gemeinden hat“, betonte 
der Bürgermeister. Auch für die ersten beiden 
Quartale 2010 werden ebenso gute Zahlen 
erwartet, sagte er.
Weiterhin informierte die Fachbereichsleiterin 
Bauen Birgit Jantsch über den insbesondere 
in den vergangenen Wochen verstärkten 
Diebstahl von Einlaufrosten von öffentlichen 
Straßen. Seit Mai 2010 wurden 18 Diebstähle 
registriert, allein am Dienstag, 28. September 
2010, wurden im Laufe des Tages 6 Ein-
laufroste entwendet. 
„Diese Diebstähle stellen nicht nur eine Straf-
tat, sondern auch einen schweren Eingriff in 
den Verkehrsraum dar“, stellte Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer fest, „der eine erhebliche 
Unfallgefahr mit sich führt.“ Alle Schrotthändler 
in Meerane wurden informiert. Bürger, die 
Beobachtungen machen, werden gebeten, 
dies der Stadt Meerane, Fachbereich Bauen, 
Tel. 03764 / 54 303, mitzuteilen. 

Aus dem Betriebsausschuss 
Stadttechnik berichtet

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
und die Mitglieder des Betriebsausschusses 
Eigenbetrieb „Meeraner Stadttechnik“ trafen 
sich am 7. September 2010 vor Ort in der 
Stadttechnik am Höhenweg 7. Bei einem Rund-
gang informierte Geschäftsführer Jens Dittrich 
über die Aufgabenbereiche der Mitarbeiter und 
stellte in der Maschinenhalle die vorhandene 
Technik und deren Einsatzgebiete vor.  

Im Tagesordnungspunkt 4 stimmten die 
Stadträte über den Aufstellungsbeschluss 
– Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Erneuerbare Energien-Anlage“ ab. Der 
Technische Ausschuss hatte dazu im Mai 2010 
vorberaten und eine Beschlussempfehlung an 
den Stadtrat gegeben. Mit dem Aufstellungs-
beschluss wird die Verwaltung beauftragt, die 
Öffentlichkeitsbeteiligungen durchzuführen 
und die Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange anzuhören. Das im Baugebiet 
vorgeschriebene Verfahren für den Erlass der 
Bauleitpläne wird eingeleitet.  Für den ersten 
Schritt des Verfahrens werden sechs bis neun 
Monate veranschlagt. Nach einer Aussprache 
beschlossen die Stadträte einstimmig den 
Aufstellungsbeschluss – Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan „Erneuerbare Energien-
Anlage“.
Zum nächsten Tagesordnungspunkt En-
ergetische Sanierung der Grundschule 
Lindenschule Meerane informierte Kerstin 
Götze vom Fachbereich Bauen.
Die sehr erfolgreiche Energetische Sanierung 
der Grundschule Friedrich-Engels-Schule 
möchte die Stadt auch in der Grundschule 
Lindenschule durchführen, erklärte sie. Am 
1. September 2010 wurde ein Fördermittel-
antrag im Förderprogramm Schulhausbau 
für die Fassadensanierung mit einem Wärme-
dämmverbundsystem und die Dachsanierung 
einschließlich Dämmung gestellt. 
Für den Fördermittelantrag ist ein Grundsatz-
beschluss des Stadtrates notwendig.
Das Gebäude der Lindenschule wurde 1984 in 
Fertigteilbauweise errichtet. Die Gebäudehülle 
ist bedingt durch Witterungseinfl üsse und die 
in den 80er Jahren verwendeten Baustoffe in 
einem schlechten Zustand, so dass 2011 die 
Fortsetzung der Energetischen Sanierung 
erfolgen soll. Die Gesamtkosten betragen 
340.000 Euro, davon sind 50 Prozent Förder-
mittel und 50 Prozent Eigenmittel. 
Der Stadtrat beschloss einstimmig die energe-
tische Sanierung des Gebäudes der Linden-
schule durch Sanierung der Fassade und des 
Daches einschließlich Dämmung.
Ebenfalls einstimmig wurde die 2. Nachtrags-
vereinbarung Umgestaltung AxA-Gelände 
in Meerane beschlossen.
Im Zuge der Umgestaltung des AxA-Geländes 
haben sich Mehrkosten in Höhe von 33.305,90 
Euro ergeben, informierte Birgit Jantsch, Fach-
bereichsleiterin Bauen. Diese begründen sich 
zum einen durch den Fund von kontaminiertem 
Material bei den Aushubarbeiten im Bereich der 
ehemaligen Tankstelle Badener Straße. „Unter 
Mitwirkung des Umweltamtes des Landkreises 
Zwickau wurde die Entsorgung des Materials 
festgelegt. Dabei entstanden zusätzliche Kos-
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Mitglieder des Betriebsausschusses Stadttechnik 
informierten sich mit Geschäftsführer Jens Dittrich 
im Eigenbetrieb „Meeraner Stadttechnik“. Foto: 
Stadttechnik

Das Bürgerbüro informiert

Der neue Personalausweis – Multifunkti-
onskarte im Scheckkartenformat
Ab 1. November 2010 startet die Einführung 
des neuen Personalausweises mit integriertem 
kontaktlosen Chip, der es Ihnen ermöglicht, 
dass Sie den Personalausweis noch vielseitiger 
nutzen können als bisher. Durch das praktische 
Scheckkartenformat passt er bequem in jede 
Geldbörse. 
Eine neue Funktion ist das „Sich-online-Aus-
weisen“, auch eID-Funktion (eID = electronic 
Identity) genannt. Sie ermöglicht es Ihnen, 
sich im Internet oder an Automaten sicher 
und eindeutig, mittels PIN, zu identifi zieren. 
Die Nutzung dieser Funktion ist freiwillig und 
kann auch im Nachhinein aktiviert und deak-
tiviert werden.
Im Chip des neuen Personalausweises sind 
zukünftig Ihr Foto und, wenn Sie wollen, Ihre 
Fingerabdrücke abgelegt. Diese Biometrie-
funktion kommt nur bei hoheitlichen Kontrollen 
an Grenzen und im Inland zum Einsatz und 
dient dazu, dass die Identität des Ausweis-
inhabers festgestellt werden kann. Die Kom-
bination von Foto und Fingerabdruck macht 
es Unberechtigten sehr viel schwerer, Ihren 
Personalausweis – beispielsweise wenn Sie 
ihn verloren haben – zu missbrauchen.
Die dritte neue Funktion ist die Unterschrifts-
funktion, womit Sie digitale Dokumente, wie 
Anträge und Urkunden, rechtsverbindlich 
unterzeichnen können, die sonst nur per 
Schriftform rechtsverbindlich wären. Die Nut-
zung ist ebenfalls freiwillig.
Durch Beschluss des Bundesrates stehen die 
Gebühren für den neuen ePA fest:
Antragstellende Person ab 24 Jahren: 
28,80 Euro
Antragstellende Person unter 24 Jahren: 
22,80 Euro
Ferner behalten alle alten Personalausweise 
ihre Gültigkeit bis zum Ablaufdatum.
Ausführliche Erklärungen und Informationen 
fi nden Sie weiterhin unter www.personalaus-
weisportal.de.
Gern stehen Ihnen auch die Mitarbeiterinnen 
des Bürgerbüros der Stadtverwaltung Meerane 
während der Öffnungszeiten zur Verfügung:
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 11 Uhr 
Ihr Bürgerbüro

Das Bürgerbüro informiert

Keine Versendung von Lohnsteuerkarten 
für 2011
In diesem Jahr werden keine Lohnsteuerkarten 
für das Jahr 2011 versandt. Die Lohnsteuer-
karte soll ab 2012 durch ein elektronisches 
Verfahren ersetzt werden, Ihre Lohnsteuer-
karte 2010 behält daher bis zur Einführung 
des elektronischen Verfahrens ihre Gültigkeit. 
Die darauf enthaltenen Eintragungen (z.B. 
Freibeträge) werden ohne weiteren Antrag 
auch für den Lohnsteuerabzug im Jahr 2011 
zugrunde gelegt. 
Benötigen Sie während des Jahres 2010 eine 
Lohnsteuerkarte, wird diese noch bei uns im 
Bürgerbüro ausgestellt. Wird im Jahr 2011 
erstmalig eine Lohnsteuerkarte benötigt, stellt 
das zuständige Finanzamt stattdessen eine 
Ersatzbescheinigung aus. Die Finanzämter 
werden bereits im Jahr 2010 zuständig, falls 
die Änderungen den Lohnsteuerabzug 2011 
betreffen.
Viele Informationen erhalten Sie unter www.
elster.de.
Natürlich stehen Ihnen bei Fragen unsere 
Mitarbeiterinnen im Bürgerbüro der Stadtver-
waltung Meerane während der Öffnungszeiten 
zur Verfügung:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr.
Ihr Bürgerbüro

Öffentliche Bekanntmachung

Versteigerung von Fundsachen
Am Samstag, 6. November 2010, fi ndet um 15 
Uhr im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane, Lörracher Platz 1, 08393 Meerane, eine 
öffentliche Versteigerung statt. Das betrifft alle 
die Gegenstände, die im Fundbüro der Stadt 
Meerane abgegeben wurden und bei denen 
sich nach Ablauf von sechs Monaten noch kein 
rechtmäßiger Eigentümer gemeldet hat.
Bevor die Versteigerung beginnt, können die 
zu versteigernden Gegenstände von allen 
Interessierten ab 14.30 Uhr besichtigt werden. 
Ein Verzeichnis der zur Versteigerung vorge-
sehenen Fundsachen liegt im Bürgerbüro der 
Stadt im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
aus und kann während der Öffnungszeiten 
eingesehen werden:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 9  bis 11 Uhr. 
Die Empfangsberechtigten (Verlierer oder 
Finder) können ihre Rechtsansprüche vor dem 
oben genannten Termin im Bürgerbüro der 
Stadt Meerane geltend machen. Das Fundbüro 
bittet darum, Kleingeld bereit zu halten, um 
Wartezeiten an der Kasse zu vermeiden.
Zur Versteigerung werden angeboten: 
7 Fahrräder
6 Uhren/Schmuck
3 Handys
1 Taschenradio
7 Game-Boy-Spiele
1 Ladegerät Nintendo 
2 Brillen 
Ihr Bürgerbüro    

Anträge auf Zuwendung liegen vor

Finanzielle Unterstützung für Hochwasser-
Opfer kann beantragt werden
In den Bürgerservicestellen des Landrats-
amtes des Landkreises Zwickau 
– Zwickau, Werdauer Straße 62
– Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-
 Platz 5
– Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
– Werdau, Königswalder Straße 18
– Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
sowie in den Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen 
sind die Anträge zur Vergabe von Zuwen-
dungen zur Beseitigung von Schäden an 
Gebäuden, an Grundstücken, an Einrich-
tungs- und Bedarfsgegenständen durch 
das Augusthochwasser 2010 erhältlich. 
Gleichzeitig sind sie auf der Homepage des 
Landkreises Zwickau www.landkreis-zwickau.
de zu fi nden. Dort kann auch die Vergabericht-
linie nachgelesen werden. Diese gilt für das 
Gebiet des Landkreises Zwickau und umfasst 
die Verteilung der Soforthilfepauschale des 
Freistaates Sachsen und der beim Landkreis 
eingehenden Zuwendungen zur Schadens-
beseitigung des Hochwassers vom 6. bis 8. 
August 2010. Momentan stehen rund 20 000 
Euro zur Vergabe bereit.
Der nicht rückzahlbare Zuschuss ist für Notfälle 
gedacht, die insbesondere keine Leistungen 
aus anderen staatlichen Hilfsprogrammen er-
halten. Antragsberechtigt sind Privatpersonen, 
Unternehmen mit bis zu zehn Angestellten 
sowie Vereine und Verbände.
Der Antrag ist spätestens bis zum 15. Oktober 
2010 bei der Kommune, in der sich das ge-
schädigte Objekt befi ndet, einzureichen.
Über die Zuwendungen entscheidet der Land-
kreis auf Vorschlag eines Vergabegremiums 
unter Berücksichtigung des Einzelfalls.

Bekanntmachung der Landes-
direktion Chemnitz 

Bekanntmachung der Landesdirektion 
Chemnitz über einen Antrag auf Erteilung 
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung
Gemarkungen Niedermülsen, Gesau, Hö-
ckendorf und Meerane
Vom 6. September 2010  
Die Landesdirektion Chemnitz gibt bekannt, 
dass die envia Mitteldeutsche Energie AG, 
Chemnitztalstraße 13, 09114 Chemnitz, ei-
nen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. 
I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 
41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, 
gestellt hat. 
Der Antrag umfasst die bestehende 110-kV-
Freileitung Silberstraße – Gößnitz im Bereich 
oben genannter Gemarkungen (Az.: 32-
3043/7/111).
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Die von der Anlage betroffenen Grundstücksei-
gentümer der Gemeinde Mülsen (Gemarkung 
Niedermülsen), der Stadt Glauchau (Gemar-
kungen Gesau, Höckendorf) und der Stadt 
Meerane (Gemarkung Meerane) können den 
eingereichten Antrag sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit 
vom Montag, dem 4. Oktober 2010 bis 
Montag, dem 1. November 2010, 
montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr 
und 11.30 Uhr sowie zwischen 12.30 Uhr und 
15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30 Uhr und 
11.30 Uhr in der Landesdirektion Chemnitz, 
Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 
159, einsehen.
Die Landesdirektion Chemnitz erteilt die 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
(§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 
Sachenrechts-Durchführungsverordnung – 
SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von 
Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungen einschließlich 
aller dazugehörigen Anlagen und Anlagen 
der Wasserversorgung und -entsorgung 
entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach 
eingetretenen Veränderungen müssen durch 
einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den 
Versorgungsunternehmen und dem Grund-
stückseigentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz 
bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch 
nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grund-
buches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf 
gerichtet sein, dass die von dem antragstel-
lenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von 
einer Leitung betroffen ist, oder in anderer 
Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, 
betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begrün-
deten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht 
Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Chemnitz, unter der vorbezeichneten Adresse, 
bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben 
werden. Entsprechende Formulare liegen im 
Auslegungszimmer (Zimmer 159) bereit.
Chemnitz, den 6. September 2010   
Landesdirektion Chemnitz
gez. Hagenberg, Referatsleiter

Kanalverlegung in der Poststraße 
abgeschlossen

Wie der AZV Götzenthal informiert, sind die 
Kanalarbeiten in der Poststraße termingerecht 
beendet worden. Die Straße wurde am 24. 

September 2010 für den uneingeschränkten 
Fahrverkehr wieder freigegeben. Das Kanal-
system ist in Betrieb. 
Lediglich im Gehwegbereich am Gebäude 
des neobarocken Postgebäudes konnte das 
Pfl aster noch nicht hergestellt werden. Der 
Grund ist die Tieferverlegung des Haus-
anschlusses des Gebäudes Poststraße 23 
um 20 Zentimenter. Folglich musste der 
Pumpenschacht am alten Postgebäude, an 
dem der Hausanschlusskanal angeschlossen 
wurde, ebenfalls 20 Zentimeter tiefer gesetzt 
werden. Der geplante Pumpenschachtaufbau 
bis zur Oberkante Fußweg, der wie der Pum-
penschacht aus Kunststoff besteht, musste 
geändert werden. Die Lieferung des neuen 
Aufbaus des Pumpenschachtes hat einige 
Zeit in Anspruch genommen. Die Restarbeiten 
dauerten bis Anfang Oktober.
Der AZV Götzenthal bedankt sich bei allen 
Anwohnern, Gewerbetreibenden und Unter-
nehmen für das Verständnis.

Die KECL informiert

Sammlung von Problemstoffen und 
Elektro(nik)-Altgeräten
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land 
GmbH (KECL) führt im Oktober in den 
Städten und Gemeinden des ehemaligen 
Landkreises Chemnitzer Land eine Sammlung 
und Entsorgung von gefährlichen Abfällen 
und Elektro(nik)-Altgeräten aus privaten 
Haushalten durch. 
In Meerane fi ndet die Sammlung zu den fol-
genden Terminen statt:
19.10.2010, 14.45–15.30 Uhr: Schmiederstra-
ße 2a, Standplatz ehemalige ALWO
19.10.2010, 16.00–16.45 Uhr: Äußere Crim-
mitschauer Straße, Standplatz Parkplatz 
LIDL-Markt
19.10.2010, 17.15–18.00 Uhr: Ludwigstraße 
17, Standplatz Ludwigstraße zwischen Tal-
straße / Waldenburger Straße
20.10.2010, 09.00–10.00 Uhr: Waldsach-
sen, Hauptstraße 46, Standplatz gegenüber 
Gasthof
20.10.2010, 10.30–11.30 Uhr: Seiferitz, 
Zwickauer Straße 112, Standplatz Service-
Center Falk
21.10.2010, 09.00–10.00 Uhr: Oststraße 
124, Standplatz Remser Weg, Parkplatz 
Netto-Markt
21.10.2010, 10.30–11.30 Uhr: Am Bürger-
garten 4, Standplatz Nähe Parkplatz Bür-
gergarten
22.10.2010, 16.00–17.00 Uhr: Crotenlaide, 
Crotenlaider Straße 51a, Standplatz beim 
Gondelteich

Bürgertelefon von 18 Uhr bis 
6 Uhr erreichbar

Der Gemeindliche Vollzugsdienst bietet seit 
Mai 2010 einen weiteren Service an – das 
Bürgertelefon unter der Telefon-Nummer 0174 
3428143. Die Mitarbeiter sind von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 18 Uhr bis zum Folgetag 
6 Uhr unter dieser Nummer zu erreichen.  

Mit diesem Service möchten wir einen weiteren 
Beitrag dazu leisten, unsere Stadt sicherer, 
sauberer, wohn- und erlebbarer zu machen. 
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
ist geöffnet:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet

Aktuelle Informationen über die Ereignisse 
in unserer Stadt, Hintergründe und schöne 
Bilder – das alles gibt es unter www.meerane.
de. Besuchen Sie unsere Homepage, und 
schauen Sie immer wieder rein!

www.meerane.de

Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Sprechstunden

Bürgermeister
Montag, 1. November 2010, 16 bis 17 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenz-
raum I, 1. Etage.
Bürgerpolizist
Dienstag, 2. November 2010, 16 bis 17 Uhr, 
im Polizeiposten im Neuen Rathaus, Lör-
racher Platz 1, im Zimmer 2, Erdgeschoss, 
mit einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich 
Bürgerdienste der Stadtverwaltung. 
Friedensrichter
Dienstag, 19. Oktober  2010, 16 Uhr, in der 
Amtsstraße 5, 1. Etage, Zimmer 25, Tel. 
1 68 44. 
Volkssolidarität
Dienstag, 12. Oktober 2010, 9 bis 11 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenz-
raum II, 2. Stock. 
Seniorenbeauftragte
Donnerstag, 14. Oktober 2010, 13 bis 16 Uhr, 
im Vereinshaus, Amtsstraße 5
Die Sprechstunde führt die Seniorenbeauftrag-
te der Stadt Meerane Gisela Tegler durch.
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 9 bis 
11.30 Uhr und jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16.30 Uhr in der Stadtverwaltung 
Meerane, Neues Rathaus, Lörracher Platz 1, 
Konferenzraum II, 2. Stock.
Telefonische Anfragen und Terminvereinba-
rungen mit der Sozialarbeiterin Jacqueline 
Pröhl sind unter Tel. 03763 / 52 777 möglich. 
Die Mitarbeiterin der Beratungsstelle bietet 
bei mobilitätseingeschränkten Menschen auch 
Hausbesuche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Psychosoziale Beratungsstelle
Beratung durch das Gesundheitsamt des 
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Landkreises Zwickau jeden Dienstag, 13 bis 
17.30 Uhr, im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 
1, Zimmer 35. Die Beratungen am 19. und 26. 
Oktober 2010 fallen aus.

Stadtbibliothek, Neues Rathaus 
und Altes Rathaus öffnen 
am 6. November ihre Türen

Einladung zum „Tag der offenen Tür“ von 
14 bis 17 Uhr 
Am Samstag, 6. November 2010, laden die 
Stadtverwaltung Meerane und der Eigenbe-
trieb „Meeraner Stadttechnik“ von 14 bis 17 Uhr 
zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. Geöffnet 
sind  die Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 
49, das Neue Rathaus, Lörracher Platz 1, das 
Alte Rathaus, Markt 3, und der Eigenbetrieb 
„Meeraner Stadttechnik“ im Höhenweg.
Alle Meeraner Bürgerinnen und Bürger und 
alle Gäste unserer Stadt sind herzlich einge-
laden, sich in den genannten Einrichtungen 
umzusehen und sich über Angebote zu infor-
mieren. In der Stadtbibliothek ist anlässlich des 
Jubiläums „150 Jahre Bibliothek Meerane“ ein 
buntes Programm für alle großen und kleinen 
Besucherinnen und Besucher vorbereitet. 
(Mehr dazu auf Seite VI des Amtsblattes). 
Im Bürgerbüro im Neuen Rathaus fi ndet um 
15 Uhr eine Versteigerung von Fundsachen 
statt. Über weitere Angebote informieren wir 
im Amtsblatt am 22. Oktober 2010. 

5 Jahre Europäisches Gymnasium
Johann Heinrich Pestalozzi 
Meerane

Seit 5 Jahren besteht das Europäische Gym-
nasium Johann Heinrich Pestalozzi Meerane. 
Dieses kleine, aber wichtige Jubiläum, nahm 
die Schule in Trägerschaft des Vereins Europä-
isches Gymnasium Waldenburg zum Anlass, 
Schüler, Eltern, Freunde, Förderer und alle 
Interessenten am 18. September 2010 zu 
einer Feierstunde und einem anschließenden 
großen Schulfest einzuladen. 
Im Jahr 2005 hatten die ersten Schülerinnen 
und Schüler – damals in den Klassenstufen 5 
und 6 – am Europäischen Gymnasium Johann 
Heinrich Pestalozzi Meerane begonnen. Nach-
dem das Auslaufen des Staatlichen Gymnasi-
ums in dem altehrwürdigen Schulgebäude in 
der Pestalozzistraße feststand, hatte die Stadt 
Meerane mit dem Trägerverein Europäisches 
Gymnasium Waldenburg einen Partner gefun-
den, um die lange Tradition der gymnasialen 
Ausbildung in der Stadt Meerane fortzusetzen. 
Mit großem Erfolg, wie man sieht. 
Schulleiter Lutz Kohlschmidt, seit 2005 in Mee-
rane tätig, begrüßte die Gäste zur Feierstunde 
in der Aula des Gymnasiums, darunter Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer, Dr. Gerd 
Stiehler, stellvertretender Geschäftsführer 
für Bildung und Planung des Trägervereins 
Europäisches Gymnasium Waldenburg, der 
Sprecher der Sächsischen Bildungsagentur 
Lutz Steinert, Mitglieder des Fördervereins 
der Schule und Meeraner Stadträte. 

Auch Lutz Kohlschmidt blickte zuerst einmal 
zurück. „Ich habe lange überlegt, wie ich meine 
Rede beginnen soll. Da fi el mir ein Satz ein, 
den ein Schüler des damaligen staatlichen 
Gymnasiums an die Wand eines Korridors 
geschrieben hatte ‚Wir waren eine Schule, 
ihr seid nur ein Gang‘. Damals hat mich das 
geärgert, aber damals hatte er Recht. Wir 
haben mit nur wenigen Schülern begonnen, 
doch mit einem Trägerverein, der damals be-
reits ein Markenzeichen für Bildung war und 
über dessen tatkräftige Unterstützung wir uns 
seitdem freuen können“, sagte er. Heute besu-
chen Schülerinnen und Schüler von der 5. bis 
zur 10. Klasse das Europäische Gymnasium 
Meerane, und es gibt auch eine internationale 
Klasse, in der Schüler aus China lernen. „Wir 
waren von Anfang an eine Ganztagsschule, in 
der die Schüler gefördert werden. Heute gibt es 
rund 20 Arbeitsgemeinschaften bei uns, außer-
dem eine Außenstelle der Jugendkunstschule. 
Wir haben kleine Klassen und ein günstiges 
Lehrer-Schüler-Verhältnis. Wir versuchen, 
unser Konzept ständig weiterzuentwickeln 
und bemühen uns besonders um Vielfalt, im 
Unterricht und in den Ganztagsangeboten“, 
berichtete er. 
Mit dem nächsten Schuljahr steht ein neuer 
Schritt vor der Schule – der Einstieg in die Se-
kundarstufe II. Lutz Kohlschmidt: „Bei unserer 
Arbeit führen wir auch eine interne Evaluation 
durch. Wir stellen uns die Fragen: Wo sind wir 
gut? Was können wir besser machen? Wir 
sind ein lernendes System und immer bereit 
zur Korrektur. Und ich verspreche Ihnen, wir 
werden mit der Power weitermachen, mit der 
wir gestartet sind.“ 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer zitierte 
in seinem Grußwort den Erziehungswissen-
schaftler und Pädagogen Hartmut von Hentig 
„Die Menschen stärken, die Sachen klären“. 
„Wir müssen uns fragen: Sind wir ausreichend 
auf die Zukunft vorbereitet? Der Wandel ist 
beständig und verlangt Flexibiliät. Fördern und 
Fordern ist Programm“, sagte er. 
Mit Blick auf die laufende Diskussion um die 
Finanzierung der freien Schulen im Freistaat 
Sachsen betonte der Bürgermeister, dass die 
Stadt und die Bürgerschaft hinter der Schule 
stehen. „Das Europäische Gymnasium ist auch 
ein Stück kommunalisierte Schule. Ich weiß, 
dass viele Meeraner den Tag herbeisehnen, 
an dem wieder ein Abiturzeugnis in dieser 
Stadt übergeben wird“, sagte er. 
Einen Dank richtete Bürgermeister Professor 
Dr. Ungerer an den Trägerverein, die Säch-
sische Bildungsagentur und den Stadtrat, der 
die Fortführung der gymnasialen Bildung in 
der Stadt unterstützt, an die Eltern für das in 
die Schule gesetzte Vertrauen und Schulleiter 
Lutz Kohlschmidt und das Kollegium des Eu-
ropäischen Gymnasiums Meerane. 
Die Finanzierung der Bildung im Freistaat 
Sachsen war auch ein Thema des Grußwortes 
von Dr. Gerd Stiehler vom Europäischen 
Gymnasium Waldenburg. Um 40 Prozent 
hat Sachsen seine Förderungen für den 
Schulhausbau reduziert, das kostenlose Vor-
schuljahr wurde gestrichen, und – gravierend 

für die freien Träger – die Mittel für Schulen 
in freier Trägerschaft um 10 Prozent gekürzt. 
„Jedem, der es bis heute geschafft hat, eine 
solche Schule zu gründen, kann man nur 
gratulieren“, sagte Dr. Stiehler. 
Der Verein Europäisches Gymnasium Wal-
denburg hat derzeit sechs Schulen. „Alle sind 
eigenständig, aber Teil des Schulverbundes. 
Für alle gilt unser Qualitätsanspruch, die Inter-
nationalität, die Angebote der Ganztagsschule. 
Wir bieten unseren Schülern Möglichkeiten, 
sich auszuprobieren, wir sehen Schule als 
Lebensort, nicht nur als Lernort“, sagte er 
und fügte abschließend hinzu. „Das Meera-
ner Gymnasium hat sich zu einem stabilen 
Bildungsfaktor in der Stadt entwickelt, in den 
vergangenen fünf Jahren wurde das Bildungs-
konzept erfolgreich und positiv umgesetzt. Wir 
gratulieren der Schule und werden sie weiter 
begleiten!“

Der Schulchor begrüßte die Besucher zur Feier-
stunde in der Aula.

Die Schüler der Klasse 8 hatten gemeinsam mit 
Lehrer Jörg Kemter ein Improvisationstheater 
vorbereitet und holten sich dafür Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer nach vorn. Der konnte aus 
verschiedenen Fernsehprogrammen auswählen, die 
Schüler spielten. Dafür gab’s viel Applaus.
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Schulleiter Lutz Kohlschmidt hieß Johann Hein-
rich Pestalozzi persönlich willkommen. Dieser, 
inzwischen 264 Jahre alt, aber immer noch aufge-
schlossen dem Neuen gegenüber, hatte sich auf der 
Homepage der Schule umgeschaut und lobte das 
ganzheitliche Bildungskonzept.

Im Rahmen der Feierstunde wurden die Schüle-
rinnen und Schüler ausgezeichnet, die die besten 
Entwürfe für die Gestaltung des künftig erweiterten 
Freigeländes der Schule eingereicht hatten. Bürger-
meister Professor Dr. Ungerer und Birgit Jantsch, 
Fachbereichsleiterin Bauen (links), überreichten 
Kino-Gutscheine an die Besten. 

Für die Schüler der Projektgruppe „denkmal aktiv“, 
die die Ergebnisse zum „Tag des offenen Denkmals“ 
am 12. September 2010 in der Post der Öffentlich-
keit vorgestellt hatten, gab es ein Dankeschön von 
Schulleiter Lutz Kohlschmidt. Fotos: Hönsch

Veranstaltungsreihe zum 
Jubiläum „150 Jahre Stadt-
bibliothek Meerane“ 

Die Meeraner Stadtbibliothek feiert in diesem 
Jahr ein großes Jubiläum. Vor 150 Jahren 
wurde in unserer Stadt die erste Bücherei 
gegründet, dies ist – neben der Festveran-
staltung am 10. November 2010 – Anlass für 
eine Reihe von Lesungen und Veranstaltungen 
sowie einem „Tag der offenen Tür“ in der neuen 
Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 49. 
Der Auftakt ist mit der Lesung mit Elke Keller 
„Elly und die Glaskatze“ am 10. September 
2010 erfolgt. In den nächsten beiden Veran-

staltungen stehen die jüngeren Leser im Mittel-
punkt, im Oktober fi nden außerdem Lesungen 
mit Regina Röhner, Edith Rimkus-Beseler und 
Helga Piur statt sowie eine Buchpremiere des 
neuen Bildbandes „Von oben gesehen – einst 
und jetzt“ Meerane-Schönberg.

Dienstag, 12. Oktober 2010, 10 Uhr: Feri-
enveranstaltung „Abenteuer im Märchen-
wald“
In dieser Ferienveranstaltung für die Jüngsten 
begegnen die Zuhörer vielen bekannten 
Figuren. Mal sehen, was es Neues im Mär-
chenwald zu entdecken gibt.

Mittwoch, 13. Oktober 2010: Neuer Bild-
band von Meerane und Schönberg wird 
vorgestellt
Buchpremiere „Von oben gesehen – einst und 
jetzt“  Meerane und Schönberg 

Am 13. Oktober 
2010, 19 Uhr, 
wird der neue 
L u f t b i l d b a n d 
„Von oben gese-
hen – einst und 
jetzt“ Meerane 
und Schönberg 
in der Stadtbibli-
othek Meerane, 
August-Bebel-
Straße 49, prä-
sentiert.
Auf insgesamt 

233 Seiten werden in 431 Bildern die Ortslagen 
von Meerane und Schönberg abgebildet. In 
Zusammenarbeit mit der Stadt Meerane und 
der Gemeinde Schönberg ist mit dem Bildband 
auch eine Dokumentation über die Entwicklung 
und Veränderung – insbesondere in den letzten 
zehn Jahren – entstanden. Gegenübergestellt 
wurden den aktuellen Aufnahmen Fotos, die 
in den vergangenen zehn Jahren entstanden 
sind, teilweise jedoch auch Aufnahmen aus 
den Jahren 1929 und 1934, informiert Klaus-
Dietmar Hessel vom HELU-Luftbildverlag 
Meerane.
Der neue Bildband im A4-Format ist der 20ste 
der Reihe „Von oben gesehen“, die 2002 mit 
der Herausgabe des ersten Buches über Mee-
rane und Schönberg, das bereits seit langem 
vergriffen ist, begann. Klaus-Dietmar Hessel: 
„Lassen Sie sich von faszinierenden An- und 
Einblicken in die Region Meerane und Schön-
berg mit allen Ortsteilen begeistern.“
Zur Buchpremiere am 13. Oktober 2010, 19 
Uhr, sind alle Interessenten recht herzlich 
eingeladen.

Donnerstag, 14. Oktober 2010, 10 Uhr: Fe-
rienveranstaltung „Abenteuer aus längst 
vergangenen Zeiten“
Die erste Bibliothek in Meerane öffnete am 10. 
November vor 150 Jahren mit 300 Büchern 
ihre Pforten. Auch sehr bekannte Autoren 
der Abenteuerliteratur würden in diesem Jahr 
einen runden Geburtstag feiern. Wer hätte 
gedacht, dass Daniel Defoe, der bekannte 
Autor von „Robinson Crusoe“, bereits vor 

350 Jahren geboren wurde? Antoine de 
Saint-Exupéry, der geistige Vater von „Der 
kleine Prinz“, wäre am 29. Juni 110 Jahre alt 
geworden. Der Schöpfer des Romans „Die 
Schatzinsel“, Robert Louis Stevenson, würde 
am 13. November seinen 160. Geburtstag 
feiern. Und der Abenteuerschriftsteller Mark 
Twain, der mit seinen Romanen schon viele 
Generationen begeistert hat, würde am 30. 
November 175 Jahre alt werden.
In dieser Ferienveranstaltung sollen die er-
dachten Abenteuer aus über 300 Jahren wieder 
neu in Erinnerung gerufen werden.

Mittwoch, 20. Oktober 2010, 19 Uhr: Buch-
premiere „Küchenmagie & Zauberkraft. 
Rezepte aus meiner Hexenküche“ – eine 
literarisch-kulinarische Veranstaltung mit 
Regina Röhner

Bereits im Septem-
ber 2003 hat die in 
Hohenstein-Ernstthal 
geborene Schriftstel-
lerin Regina Röhner 
während der „3. Säch-
sischen Literaturta-
ge“ Köstlichkeiten, 
Küchengeschichten, 
Kräuter und Liebes-
zauber aus ihrem damaligen Manuskript „Mei-
ne kleine Hexenküche“ bei einem literarisch-
kulinarischen Abend im Restaurant&Café am 
Markt bei mittelalterlichen Klängen vorgestellt. 
Jetzt ist dieses Buch mit kleinen Änderungen 
und Ergänzungen gedruckt, und die lange 
Wartezeit – denn schon damals wollten die 
Besucher das Buch gern kaufen – hat sich 
gelohnt. Regina Röhner erzählt spannend 
und informativ über magische Bräuche, lüftet 
zauberkräftige Küchengeheimnisse und macht 
mit phantasievollen Rezepten Lust auf bele-
bende, aphrodisierende, gesunderhaltende 
Speisen. 
Die Schriftstellerin serviert in ihrem Buch 
„Köstliches aus dem Hexenkessel“. Von alters 
her verstanden sich Frauen darauf, ihre Familie 
gesund zu erhalten und mit ihren Kochküns-
ten den Mann an Haus und Bett zu fesseln. 
Regina Röhner ist solchem „Hexen“-Wissen 
nachgegangen und hat vieles entdeckt, was 
zur heutigen Nachahmung verlockt: Die beste 
Würze auf Erden – Weiße Speisen voller 
Magie – Dunkle Verführungen – Verbotene 
süße Früchte – Von 3 bis 9, lauter magische 
Zutaten – Blütenzauber – Zaubersträucher – 
Liebestränke – Hexentees – Fleischverführung 
und vieles mehr.
In ihrem neuen Buch sind mehr als 80 origi-
nelle, „gelingsichere“ Rezepte, von der Autorin 
erprobt, enthalten. Es gibt wunderschöne 
Fotos und stimmungsvolle Motive aus dem 
Brauchtum, dazu fundierte, sehr anschauliche 
Darstellungen von Volksüberlieferungen und 
bis heute bekannten Bräuchen. Und dazu eine 
unterhaltsame Einführung ins „Hexen-ABC“!
Zur Buchpremiere am 20. Oktober 2010, 19 
Uhr, sind alle Fans von Regine Röhner wie-
der herzlich in die Stadtbibliothek Meerane, 
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August-Bebel-Straße 49, eingeladen. Wie 
gewohnt wird die Schriftstellerin ihren Gästen 
wieder einige Kostproben aus ihrem Kochbuch 
servieren. Die Besucher dürfen gespannt sein, 
welchen Liebeszauber sie am 20. Oktober mit 
nach Meerane bringt.
Eintritt: 8 Euro. Kartenverkauf in der Stadtbi-
bliothek, August-Bebel-Straße 49.

Montag, 25. Oktober 2010, 19 Uhr: „KOMM 
MIT sagte das HERZ“ mit Edith Rimkus-
Beseler
Erinnerungen an 25 bekannte Kinder- und 
Jugendbuchautoren der DDR 
„Dieses Land DDR, was immer man ihm an-
hängen möchte oder nachsagen kann, es war 
jedenfalls so, dass sich in ihm eine moderne 
Kinderliteratur entfalten konnte, auf der Höhe 
der Zeit, realitätsnah, den Werten der Weltkul-
tur wie der Menschlichkeit verpfl ichtet, kritisch 
und problemhaltig. Und zwar nicht aus Ver-
sehen, nicht wie ein vierzig Jahre währender 
Unfall, sondern, bitteschön, mit Absicht, wie 
Kinder sagen…“ Uwe Kant

Edith Rimkus-Be-
seler, ehemalige 
Presse fo togra -
fin, Autorin von 
Bild-Text-Bänden, 
Dozentin für Fo-
tografie an einer 
Kunstschule und 
spätere Kunster-
zieherin, stellt am Montag, 25. Oktober 2010, 
um 19 Uhr ihr neues Buch „KOMM MIT sagte 
das HERZ“ in der Stadtbibliothek Meerane, 
August-Bebel-Straße 49, vor. 
Die Autorin berichtet in diesem Buch über ihre 
persönlichen Erinnerungen und Begegnungen 
mit bekannten Schriftstellern der Kinder- und 
Jugendliteratur der ehemaligen DDR. Vielen 
bekannt sind die Namen von Erwin Strittmatter 
(„Pony Pedro“), Benno Pludra („Lütt Matten 
und die weiße Muschel“), Gerhard Holtz-
Baumert („Alfons Zitterbacke“), Elizabeth 
Shaw („Der kleine Angsthase“), Horst Beseler 
(„Käuzchenkuhle“) oder Fred Rodrian („Das 
Wolkenschaf“) – stellvertretend genannt als ein 
Teil der 25 Autoren in diesem Buch, die auch 
40 Jahre Kinder- und Jugendliteratur in der 
DDR geprägt haben. Damals standen all diese 
Bücher in den Regalen von Bibliotheken und 
haben viele  Lesefreunde durch ihre Kinder- 
und Jugendzeit begleitet. Auch nach 20 Jahren 
deutscher Einheit sind nicht alle klassischen 
Kindergeschichten und Jugendbücher der 
DDR in Vergessenheit geraten, zahlreiche 
Neuaufl agen wurden gedruckt.
Edith Rimkus-Beseler hat nach den Bildern im 
Alter zu den Worten gefunden. Seit 1969 lebt 
die Mutter zweier Kinder am Krakower See in 
Mecklenburg. Sie war mit dem Schriftsteller 
Horst Beseler verheiratet. Ihre Liebe gehört 
ihrem Paradies, wo sie lebt und die Ideen für 
ihre Bilder und Bücher entdeckt. Das hohe 
Alter merkt man der Pferdefreundin nicht an. 
Sie freut sich auf jede Lesung und auf ihr 
Publikum. Besonders gern arbeitet sie mit 

Kindern und  Jugendlichen zusammen und 
gibt ihre Erfahrungen sowie Erlebnisse an 
sie weiter. 
Bücher der Autorin können an diesem Abend 
käufl ich erworben und signiert werden.
Die Stadtbibliothek Meerane lädt zu der Lesung 
der Erinnerungen alle Literaturfreunde recht 
herzlich ein. 
Karten zu 3 Euro sind in der Stadtbibliothek, 
August-Bebel-Straße 49, Tel. 03764 /18 57 15, 
erhältlich.

Mittwoch, 27. Oktober 2010, 19 Uhr: Amü-
sante „Lesehäppchen“ – Helga Piur liest 
aus ihrer Autobiografi e „Ein Häppchen 
von mir“

Mit natürlicher Leich-
tigkeit präsentiert uns 
die Schauspielerin 
Helga Piur einen Ein-
blick in ihr aufre-
gendes Leben vor und 
hinter der Kamera mit 
vielen privaten und 
bisher unveröffent-
lichten Geschichten.
Eintritt: 8 Euro. Karten-
verkauf in der Stadt-
bibliothek, August-
Bebel-Straße 49.

Foto: André Kowalski

Samstag, 6. November 2010, 14 bis 17 Uhr: 
„Tag der offenen Tür“ in der Stadtbibliothek 
Meerane, August-Bebel-Straße 49

Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der 
Bibliothek in Meerane möchte die Stadtbibli-
othek alle Meeraner und Gäste unserer Stadt 
am Samstag, 6. November 2010, 14 bis 17 
Uhr, recht herzlich zu einem „Tag der offenen 
Tür“ mit einem bunten Familienprogramm 
einladen. 
Programmhöhepunkte:
14 Uhr: 150 Luftballons mit Grüßen aus der 
Meeraner Bibliothek gehen vom Wilhelm-
Wunderlich-Platz aus auf die Reise. Die ersten 
drei Finder erhalten Preise. 
15 Uhr: „Abenteuer im Zauberland“: Kinder-
zauberprogramm mit den „Ulans“, einem 
Magier-Duo aus dem Erzgebirge (Preisträger 
Internationaler Zauberkongresse) 
Außerdem:
– Bastelecke mit dem Creativ Bastel- und 

Dekoshop. Die Kinder können ein „Lepo-
rello“, ein kleines Buch, basteln.

– kostenloser Internetzugang

– Vorleseecke
– „Wir haben in der Stadtbibliothek Meerane 

gelesen“ – Präsentation von Büchern mit  
Signatur der Autoren

– Bibliotheksquiz mit Preisen 
– Ausstellung der ältesten Bücher der Bib-

liothek
– Power-Point-Präsentation zur Bibliotheks-

geschichte 

Mittwoch, 10. November „150 Jahre 
Stadtbibliothek und 150 Jahre Volksbank 
Meerane“
Feierstunde 18.30 Uhr (für geladene Gäs-
te)
Die Stadtbibliothek und die Volksbank Meerane 
feiern im November 2010 ihr 150-jähriges 
Jubiläum. Die Stadtbibliothek öffnete am 10. 
November 1860 mit 300 Bänden ihre Pforten. 
Der „Vorschussverein zu Meerane“, wie der 
Vorläufer der heutigen Volksbank damals ge-
nannt wurde, gründete sich am 22. November 
1860 in einer mit 84 Mitgliedern abgehaltenen 
Versammlung. Deshalb feiern Stadtbibliothek 
und Volksbank an diesem Tag gemeinsam.

Mittwoch, 10. November 2010, 20 Uhr: Edgar 
Most: Ein Banker über die Finanzkrise – 
Fünfzig Jahre im Auftrag des Kapitals
Mitten in der schwersten Finanzkrise der 
letzten Jahrzehnte meldet sich ein Banker 
zu Wort, der aus eigenem Erleben weiß, wie 
leichtfertig in der Politik bisweilen mit Milliarden 
jongliert wird. Der Eintritt ist frei!  

Öffnungszeiten der Meeraner Stadtbiblio-
thek, August-Bebel-Straße 49: 
Montag 10 bis 16 Uhr
Dienstag 10 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10 bis 18 Uhr
Freitag 10 bis 15 Uhr
Samstag 10 bis 12 Uhr

Alte Stühle für neue Ausstellung
gesucht

Für die künftigen Ausstellungen im Kunsthaus 
sucht die Stadt Meerane Holzstühle und Rauch-
tische. Foto: Löhr

Die Stadt Meerane bittet die Meeraner Bürge-
rinnen und Bürger um Unterstützung bei der 
Ausgestaltung der künftigen Ausstellungen 
zu Werner Bochmann und Erich Knauf im 
Kunsthaus am Markt und ruft deshalb zu einer 
ungewöhnlichen Spende auf. Zur Ausgestal-
tung der Ausstellungen werden alte  Holzstühle 
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(ohne Polster) und Rauchtische aus den 20-er 
bis 40-er Jahren benötigt.
Wer helfen kann, wird gebeten, sich im Kunst-
haus unter Tel. 03764 / 186527 oder 03764 / 
186983 zu melden. 
Fachbereich Kultur

Aktiv sein – passiv bauen

Wanderausstellung zum Thema „Passiv-
haus“ bis 26. Oktober in den Stadtwerken 
Meerane
Die Stadt Meerane, die Stadtwerke Meerane 
GmbH und das Energieeffi zienzzentrum Mee-
rane ezm präsentieren gemeinsam die Wan-
derausstellung „Passivhaus“ der Sächsischen 
Energieagentur, die im Gebäude der Stadtwer-
ke Meerane in der Oberen Bahnstraße 10, zu 
sehen ist. Am 28. September 2010 wurde die 
Ausstellung von  Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer, Stadtwerke-Geschäftsführer 
Uwe Nötzold und Silvia Salzbrenner vom ezm 
eröffnet. Bis zum 26. Oktober 2010 kann die 
Ausstellung im Foyer der Stadtwerke Mee-
rane während der Öffnungszeiten Montag bis 
Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr, 
besichtigt werden.
Vertreter des ezm sind von 10 bis 12 und 
von 15 bis 17  Uhr vor Ort, um Fragen von 
Besuchern zu beantworten.
Uwe Nötzold begrüßte die Gäste der Aus-
stellungseröffnung. „Wir stellen gern unsere 
Räume für diese Ausstellung zur Verfügung, 
für uns ein Anlass zu zeigen, dass wir nicht 
nur Energie verkaufen, sondern dass auch 
das Thema Energieeffi zienz für uns wichtig 
ist“, sagte er. 
Der weltweit enorm gestiegene Energiebedarf, 
die zunehmende Verknappung der Ressour-
cen und der Klimawandel bestimmen unsere 
Zeit. Silvia Salzbrenner nannte dazu einige 
Stichworte: Anstieg des Meeresspiegels und 
des Kohlendioxidgehaltes der Luft, Verrin-
gerung der Artenvielfalt, Schrumpfung der 
landwirtschaftlich nutzbaren Flächen durch 
Bodenerosion, Versalzung und Wüstenbildung. 
„Energieeffi zienz und Nachhaltigkeit im Um-
gang mit natürlichen Ressourcen bestimmen in 
zunehmenden Maß unsere Entscheidungen in 
allen Lebenslagen. Das Gebot ist zu handeln, 
jedoch keine überstürzten Entscheidungen zu 
treffen. Eine Riesenherausforderung liegt vor 
Bauherren ebenso wie vor Unternehmen und 
Entscheidungsträgern“, sagte sie und fügte 
hinzu „Eine der wichtigsten Grundlagen zur 
Diskussion und Entscheidungsfi ndung ist eine 
solide Basis aus Information und fachlichem 
Wissen. Bestimmte Vorurteile können durch 
objektive und neutrale Aufklärung und Bera-
tung vor Ort ausgeräumt werden. Genau da 
sehen wir als Energieeffi zienzzentrum unsere 
Aufgabe.“
Die Ausstellung bietet allen Bürgern, Fachleu-
ten und Planern interessante und vielfältige 
Informationen zum vieldiskutierten Thema 
Passivhaus. Fünf Info-Säulen, zwei Mate-
rialtische und ein „Mit-Mach-Tisch“ geben 
auf unterschiedlichen medialen Wegen den 

Besuchern ein umfassendes Bild über diese 
zukunftsfähige Bauweise. So werden am 
„Mit-Mach-Tisch“ unter dem Motto „Schon 
gewusst?“ Fragen wie „Kann ein Haus ohne 
Heizsystem funktionieren?“, „Was bedeutet 
Passivhaus?“, „Was muss ich als Nutzer be-
achten?“ oder „Wie reagiert ein Passivhaus bei 
extremen Kälteeinbrüchen?“ beantwortet. 
Dazu gibt es einen Kurzfi lm zum Thema 
Passivhaus; es werden relevante Faktoren 
zum Bau und zur Planung vorgestellt  sowie 
konkret umgesetzte Beispielobjekte aus 
Sachsen. Auch auf Förderprogramme und die 
Weiterentwicklung des Passivhauskonzeptes 
geht die Ausstellung ein. 

Die Wanderausstellung „Passivhaus“ der Säch-
sischen Energieagentur ist bis 26. Oktober in den 
Stadtwerken Meerane zu sehen. 

Stadtwerke-Geschäftsführer Uwe Nötzold, Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer, Umweltrefe-
rentin Erdmute Stäuber und Silvia Salzbrenner vom 
ezm (v.l.). Fotos: Hönsch

Geburtstage und Jubiläen im 
Monat Oktober 2010

Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Un-
gerer gratuliert den 
folgenden Jubilaren 
sehr herzlich zum 
Geburtstag:
90 Jahre: Margarete 
Schlick – 01.10.1920; Hellmuth Günther – 
07.10.1920; Ilse Borrmann – 14.10.1920; 
Irene Perlt – 18.10.1920; Gertrud Lorenz – 
31.10.1920.
91 Jahre: Johanna Wagner – 01.10.1919; 
Hanny Loßmann – 02.10.1919; Elly Treiber 
– 03.10.1919; Lieselotte Bock – 08.10.1919; 
Henriette Kleinert – 11.10.1919; Hilde Sima 
– 15.10.1919; Johanna Kurth – 16.10.1919; 
Walter Flämig – 17.10.1919; Herta Mehnert 
– 20.10.1919.

92 Jahre: Isolde Genscher – 03.10.1918; 
Helene Arndt – 16.10.1918.
93 Jahre: Erich Leichsenring – 25.10.1917.
97 Jahre: Hildegart Zenner – 29.10.1913.
98 Jahre: Hildegard Härtel – 15.10.1912.
101 Jahre: Selma Steg – 27.10.1909.
107 Jahre: Luise Potzel – 06.10.1903. 
 

Ilse und Horst Gentsch feierten 
Diamantene Hochzeit

Auf diesen Tag hatten sich Ilse und Horst 
Gentsch in Waldsachsen schon lange gefreut. 
Am 16. September 2010 feierten sie ihren 
60. Hochzeitstag, das Fest der Diamantenen 
Hochzeit. 
Schon am Vormittag kamen viele Gratulanten 
vorbei, darunter Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer und Ute Schäfer, Hauptamts-
leiterin der Stadtverwaltung. Sie überbrachten 
dem Jubelpaar die herzlichsten  Glückwünsche 
der Stadt.
Vor 60 Jahren, am 16. September 1950, ha-
ben Ilse und Horst Gentsch geheiratet. Horst 
Gentsch, 81 Jahre alt, stammt aus Waldsach-
sen und wohnt noch heute mit seiner Frau in 
seinem Geburtshaus. Ilse Gentsch, 79 Jahre, 
stammt aus Frankenhausen in der Nähe von 
Crimmitschau. 
Das Ehepaar hat zwei Töchter, vier Enkel und 
zwei Urenkel. Eine Tochter wohnt mit ihrem 
Ehemann direkt neben den Eltern, die andere 
Tochter wohnt zwar nicht mehr in Meerane, 
aber die ganze Familie hält immer guten 
Kontakt zu den Großeltern.
Ilse und Horst Gentsch haben immer in der 
Landwirtschaft gearbeitet. Nach der Zwangs-
kollektivierung in den 60-er Jahren war Horst 
Gentsch als Traktorist tätig, Ilse Gentsch hat 
im Kuhstall gearbeitet. 
Noch bis zum Jahr 2000 sind Ilse und Horst 
Gentsch gern verreist, viele schöne Orte 
und Deutschland und Europa haben sie sich 
angesehen, erzählen sie.
Ihren 60. Hochzeitstag haben sie am Nach-
mittag mit einem großen Familienfest gefeiert. 
Zuvor gab es eine Feierandacht in der Kirche 
Waldsachsen. 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer be-
suchte Ilse und Horst Gentsch an ihrem Ehrentag 
und gratulierte herzlich zur Diamantenen Hochzeit. 
Foto: Schäfer
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Baumpfl anzung 
im Meeraner „Meerchenwald“ 
am 7. November 2010

Anmeldungen bis 26. Oktober im Standes-
amt möglich
Am Sonntag, 7. November 2010, 10 Uhr, 
wird die zweite Baumpfl anzung im Meeraner 
„Meerchenwald“ stattfi nden.
Wer ein Bäumchen pfl anzen möchte, kann dies 
noch bis zum 26. Oktober 2010 im Standes-
amt Meerane im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, Zimmer 34, Tel. Tel. 03764 / 54 207, 
anmelden. 
Zur Auswahl stehen auch in diesem Jahr wieder 
verschiedene Arten von Bäumen, so dass hier 
jeder ganz nach seinen Wünschen einen Baum 
auswählen kann. Für die Pfl anzung am 7. No-
vember 2010 stehen zur Auswahl: Spitzahorn, 
Bergahorn, Winterlinde, Sommerlinde, Buche, 
Obstgehölze, Wildobst, Eiche, Vogelbeere, 
Kastanie und Gemeine Esche. Die Kosten pro 
Baum betragen 88,50 Euro. 
Mit den Pfl anzungen im Meeraner „Meer-
chenwald“ werden die traditionellen Baum-
pfl anzungen im „Meeraner Hochzeitswald“ 
im Wirtschaftszentrum und im „Hochzeitswald 
Am Westweg“ fortgeführt. Seit 1994 wurden 
an diesen beiden Standorten insgesamt 700 
Bäume gepfl anzt. 
Paare, die den Bund fürs Leben geschlossen 
haben oder ein Ehejubiläum begehen, haben 
hier Bäume gepfl anzt. Doch auch bei anderen 
Anlässen ist es bei den Meeraner Bürgerinnen 
und Bürgern inzwischen eine liebe Tradition 
geworden, ein Bäumchen zu pfl anzen, z.B. 
zur Geburt eines Kindes, zum Schulanfang, 
zur Jugendweihe und zur Konfi rmation, zu 
Jubiläumsgeburtstagen oder auch, um an 
einen lieben Menschen zu erinnern. Auch 
von Vereinsgründungen oder Klassentreffen 
künden die Bäume im Hochzeitswald. 
Die Baumpfl anzung selbst hat sich zu einem 
bunten, fröhlichen Ereignis entwickelt. Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer und die 
Standesbeamtinnen können dazu stets viele 
Besucher begrüßen, da die Baumpfl anzung 
bei vielen „ganz in Familie“ gefeiert wird. 
Auch eine musikalische Umrahmung und ein 
Glas Sekt zum Anstoßen fehlen bei diesem 
Anlass nicht.  Ein Imbiss  für die Besucher wird 
ebenfalls angeboten.
Wer ein Bäumchen setzt, bekommt eine 
Urkunde und einen Lageplan, damit man 
seinen Baum auch später immer wieder-
fi nden kann. 
Im vergangenen Jahr fand die erste Baumpfl an-
zung im Meeraner „Meerchenwald“ statt, der 
in Anlehnung an den Meeraner Bach „Meer-
chen“ so benannt wurde. Der „Meerchenwald“ 
entsteht im nördlichen Teil der Stadt zwischen 
dem Gößnitzer Fußweg und der Strecke der 
DB in der Crotenlaide. Fußläufi g erreichbar ist 
der „Meerchenwald“ am besten vom Parkplatz 
Nelkenweg.
Insbesondere die Nachhaltigkeit des Stand-
ortes war für die Entscheidung wichtig. 
„Voraussichtlich 10 bis 15 Jahre können an 

diesem neuen Standort Baumpfl anzungen 
stattfi nden“, schätzt Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer ein. 
Möchten auch Sie mit einer Baumpfl anzung 
an Eheschließung oder ein anderes beson-
deres Ereignis erinnern? Unsere Standes-
beamtinnen informieren Sie gern (Tel. 03764 
/ 54 207).

Der Meeraner „Meerchenwald“ entsteht zwischen 
dem Gößnitzer Fußweg und der Bahnstrecke in 
der Crotenlaide. Am 8. November 2009 wurden zur  
ersten Pfl anzung 16 Bäume gepfl anzt, rund 180 
Gäste waren dabei. Am 7. November 2010 fi ndet die 
nächste Pfl anzung statt. Foto: Hönsch

Eheschließung bei Kerzenschein 

Möchten Sie ganz romantisch im Kerzenschein 
den Bund fürs Leben schließen? Wer in der 
dunklen Jahreszeit heiratet und ein besonders 
romantisches Ambiente bevorzugt, für den 
ist vielleicht eine „Eheschließung bei Kerzen-
schein“, die das Meeraner Standesamt im 
Historischen Trausaal des Alten Rathauses 
anbietet, genau das Richtige. 
Die Eheschließungen bei Kerzenschein 
werden ab November bis zirka Ende Februar 
angeboten und fi nden in den Abendstunden 
statt. Im historischen Trausaal werden dann bis 
zu 100 Kerzen angezündet, die den Raum in 
ein natürliches warmes Licht tauchen. In dieser 
ganz besonderen Atmosphäre gibt sich das 
Brautpaar das Ja-Wort. 
Außer der Anmelde- und der Zusatzgebühr, 
die immer außerhalb der Öffnungszeiten 
eines Standesamtes anfällt, entstehen keine 
zusätzlichen Gebühren, wenn sich Paare 
für eine Eheschließung bei Kerzenschein 
entscheiden. 
Die Mitarbeiterinnen im Standesamt beraten 
Sie gern. Das Standesamt fi nden Sie im Neuen 
Rathaus am Lörracher Platz, 2. Stock, Zimmer 
34, Tel. 03764 / 54 207. 

Energetische Sanierung der Kita 
„Rosarium“ abgeschlossen

„Wer will fl eißige Handwerker seh’n, der 
muss ins Rosarium geh’n…“ – mit diesem 
Lied begrüßten die Mädchen und Jungen der 
Fremdsprachenkindertagesstätte „Rosarium“ 
am 15. September 2010 die vielen Gäste, 
die gemeinsam mit ihnen den Abschluss 
der umfangreichen Sanierungsmaßnahmen 
am Gebäude der Kindertagesstätte feierten, 

darunter Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, Thomas School, Geschäftsführer 
des Trägers GGB (Gesellschaft zur ganzheit-
lichen Bildung gGmbH Sachsen), Architekt, 
Planer und Vertreter der am Bau beteiligten 
Unternehmen.
Die fl eißigen Handwerker haben die Kinder in 
den vergangenen Monaten jeden Tag erlebt. 
Von Mai bis August 2010 wurde die energe-
tische Sanierung des Gebäudes – mit Hilfe 
von Fördermitteln aus dem Konjunkturpaket 
II – realisiert. Dazu gehörten die Fassaden-
instandsetzung mit einem Wärmedämmver-
bundsystem, die Erneuerung der Fenster 
mit Sonnenschutz, die Dachsanierung mit 
Dämmung und Erneuerung des Blitzschutzes 
und die Erneuerung der Heizungsanlage. Die 
Gesamtkosten betrugen rund 300.000 Euro, 
davon waren 80 Prozent Fördermittel und 20 
Prozent Eigenmittel der Stadt Meerane.
Durchgeführt wurden die Arbeiten im laufenden 
Betrieb, was genaue Absprachen und eine 
gute Zusammenarbeit erforderte. Dass das 
hervorragend gelungen ist, bestätigen alle 
Partner und beweist auch die termingerechte 
Fertigstellung aller Arbeiten. Zusätzlich zu 
den Arbeiten hat das Team der Einrichtung 
um die Leiterin Annette Schmidt in vielen 
Stunden die Räume im Gebäude beräumt, 
malermäßig instand gesetzt, gereinigt und 
wieder eingeräumt.
„Unser Dank geht an alle Partner für die ge-
zeigte Flexibilität. Dadurch ist es gelungen, die 
Maßnahmen erfolgreich umzusetzen“, sagte 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer. 
Wie er berichtete, konnten rund 80 Prozent 
aller Maßnahmen im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II an Unternehmen aus der Stadt 
Meerane vergeben werden. So wurde – wie 
es dieses Förderprogramm auch vorsah – die 
Wirtschaft vor Ort unterstützt.
Auch GGB-Geschäftsführer Thomas School 
freute sich, das schöne Haus wieder an die 
Kinder zu übergeben. „Unser Bildungskonzept 
und dieses wunderschöne Gebäude stehen 
jetzt im Einklang“, sagte er.
Natürlich waren die Gäste nicht mit leeren 
Händen gekommen. Bürgermeister Professor 
Dr. Ungerer hatte ein Netz voller Bälle für die 
Mädchen und Jungen dabei, Architekt Thomas 
Wende brachte drei große Gummi-Spiel-Tiere 
mit. Auch er lobte besonders die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt Meerane, der Leiterin 
und den Mitarbeiterinnen der Einrichtung und 
dem Träger. 
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Mit fröhlichen Liedern – auch in englischer Sprache 
– begrüßten die Kinder die Gäste im Garten der 
Kindertagesstätte Rosarium.

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer hatte ein Netz 
voller Bälle für die Kinder dabei (Foto oben), Archi-
tekt Thomas Wende drei Gummi-Spiel-Tiere. Die 
Mädchen und Jungen bedankten sich mit einem 
großen selbstgebastelten Kleeblatt.

Die neue Fassade hat nicht nur eine Wärmedäm-
mung, sondern auch einen farbenfrohen Anstrich 
erhalten. Fotos: Hönsch

Neue Karnevalssaison steht 
vor der Tür

Vorbereitungen beim MCV laufen /  Motto 
steht / Verraten wird nichts
Es ist wie in jedem Jahr um diese Zeit: Der 
Meeraner Carnevalsverein bereitet seine neue 
Saison vor, die Köpfe haben geraucht und 
das neue Motto steht fest, aber verraten wird 

natürlich noch nichts! Wie jedes Jahr! „Das 
Motto wird – wie immer – am 11.11., 11.11 
Uhr zur Machtübernahme auf dem Meeraner 
Markt bekanntgegeben. Vorher wird nichts 
durchsickern“, verspricht der MCV-Vorsitzende 
Stefan Brumm, den Faschingsfreunden auch 
bekannt als „Reisender Stefan“.
Ideenfi ndung für das neue Motto war am 25. 
September 2010 zum Familienwandertag des 
MCV. Der führte ab Grünfelder Park, wohin man 
mit dem Bus reiste, zum Meeraner Wasserwerk 
nach Kertzsch. Wasser gab es an diesem Tag 
– der bekanntlich richtig verregnet war – also 
reichlich für die Meeraner Narren.
„Die Stadt Meerane erhält noch heute Wasser 
aus dem Wasserwerk Kertzsch. Dort haben wir 
ein wenig gefeiert und uns für das neue Motto 
inspirieren lassen“, erklärt Stefan Brumm, der 
zumindest die Richtung des Mottos preisgibt: 
„Es geht in Richtung Gastronomie!“
Unmittelbar damit hängen auch einige Verän-
derungen für die Faschingssaison des MCV, 
speziell für die Faschingsveranstaltungen in 
der Meeraner Stadthalle, zusammen, infor-
miert der MCV-Chef. „Der MCV wird erstmals 
die Gastronomie in eigener Regie mit neuen 
Partnern übernehmen. Das  Bier kommt aus 
der Region, ein neuer Partner übernimmt 
das Imbiss-Angebot. Vorstellen werden wir 
den neuen Getränke-Partner bereits zum 
Faschingsauftakt am 11.11. Auf dem Markt 
wird ein mobiler Bier-Service unterwegs sein, 
wir laden zum Freibier ein“, informiert Stefan 
Brumm.
Das Veranstaltungsprogramm für die neue 
Saison steht ebenfalls bereits. Der MCV lädt 
zu insgesamt sechs Faschingsveranstaltungen 
ein, dazu kommt natürlich der Meeraner Stra-
ßenfasching, und vom 11. bis 13. Februar 2011 
reisen die Meeraner Narren nach Lörrach, wo 
75 Jahre Narrengilde gefeiert wird. 
Derzeit wirken 35 Vereinsmitglieder beim MCV 
mit, dazu kommen bei den Faschingsveran-
staltungen viele weitere Akteure auf und Helfer 
hinter der Bühne. Das älteste Vereinsmitglied 
ist über 70, das jüngste 16. Für ein neues 
Vereinsmitglied, den gerade 16-jährigen Phi-
lipp Winkler, haben die Narren ihre Satzung 
geändert und die Altersbegrenzung für einen 
Vereinseintritt – bisher 18 Jahre – gestrichen, 
berichtet Stefan Brumm. Philipp Winkler wirkte 
bereits im Programm mit und wird auch in 
der neuen Saison als Akteur auf der Bühne 
stehen. 

Der Familienwandertag führte den MCV am 25. Sep-
tember ins Wasserwerk Kertzsch. Foto: MCV

Weihnachten im Schuhkarton – 
Meerane zum 5. Mal dabei

Bürgerbüro im Neuen Rathaus nimmt ab 
1. Oktober Pakete entgegen
Die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“, die 
weltweit größte Geschenk-Aktion für Kinder in 
Not, wird in diesem Jahr bereits zum fünften 
Mal in Meerane durchgeführt. Das Bürgerbüro 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, nimmt 
vom 1. Oktober bis zum 15. November 2010 
Geschenk-Kartons entgegen.
Wer ein Geschenkpaket packen möchte, 
sollte einige wichtige Hinweise beachten, 
über die eine kleine Broschüre des Vereins 
„Geschenke der Hoffnung“ e.V., informiert. 
Diese Broschüre liegt ab Oktober im Bür-
gerbüro und in verschiedenen Geschäften 
kostenlos aus. So sollten die Pakete z.B. für 
Mädchen oder für Jungen der verschiedenen 
Altersstufen gepackt werden. Eingepackt 
werden können Spielsachen, Hygieneartikel, 
Schulsachen, Bekleidung, Süßigkeiten und 
auch ein persönlicher Gruß. Nicht erlaubt sind 
z.B. elektronische Geräte, zerbrechliche oder 
fl üssige Artikel, Lebensmittel, Schokolade mit 
Nüssen und weiteres. Die Broschüre informiert 
darüber ausführlich. 
Wer ein Geschenk abgeben möchte, wird 
außerdem um eine Spende von 6 Euro für 
die Transportkosten gebeten. Diese Spende 
ist jedoch keine Bedingung.
Die Resonanz auf die Aktion ist in unserer 
Stadt in den vergangenen Jahren ständig 
gestiegen. So wurden 2008 insgesamt 175 
Geschenkpakete abgegeben, im vergangenen 
Jahr waren es sogar 258! Nicht nur Meeraner 
Bürgerinnen und Bürger, auch Schulklassen, 
Kindereinrichtungen und Unternehmen hatten 
sich beteiligt.
Die Geschenk-Kartons werden an Kinder unter 
anderem in Armenien, Bulgarien, Rumänien, 
im Libanon oder in Südafrika verteilt.
Wer keinen Karton packen möchte, kann 
auch eine Spende für die Aktion überweisen. 
Alle Hinweise dazu sind in der Broschüre 
enthalten.

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 258 
Geschenkpakete für die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ im Bürgerbüro im Neuen Rathaus 
abgegeben. Foto: Archiv Stadtverwaltung

Gutscheine für Meeraner 
Geschäfte ab sofort erhältlich

Die Gutscheine für Meeraner Geschäfte – eine 
Initiative des Handels- und Gewerbevereins 
Meerane (HGV) – sind ab sofort bei der Volks- 
und Raiffeisenbank Meerane in der Poststraße 
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erhältlich. „Die Gutscheine werden in Höhe 
von 10 Euro, 20 Euro oder 50 Euro angeboten 
und können bei jedem teilnehmenden Händler, 
Gewerbetreibenden oder Gastronom in der 
Meeraner Innenstadt eingelöst werden. Sie 
sind eine schöne Geschenkidee. Der Be-
schenkte hat mit dem Gutschein eine große 
Auswahl an Möglichkeiten, und die Gutscheine 
sind unbegrenzt gültig“, sagt Claudia Blümel, 
die Pressesprecherin des HGV. 
Wer Fragen zu den Gutscheinen für Meeraner 
Geschäfte hat, kann sich gern an den HGV-
Vorsitzenden Michael Raubold, Tel. 03764 / 79 
69 30, oder an die Volks- und Raiffeisenbank 
Meerane wenden. 

Ab sofort gibt es die Gutscheine für Meeraner Ge-
schäfte in der Volksbank-Raiffeisenbank Meerane.
 

Der Startschuss für die Gutschein-Aktion ist er-
folgt. Frank Phillip, Schatzmeister des HGV, Kerstin 
Baier, Leiterin des Beratungsteams Meerane der 
Volksbank-Raiffeisenbank und der HGV-Vorsitzende 
Michael Raubold (v.l.). Fotos: HGV

Verkaufsoffener Sonntag 
am 10. Oktober 2010 in Meerane

Am 10. Oktober 2010 fi ndet ein Verkaufsoffener 
Sonntag in Meerane statt. Die Händler der 
Stadt und der Handels- und Gewerbeverein 
Meerane (HGV) laden von 13 bis 18 Uhr ganz 
herzlich alle Meeraner und alle Gäste ein. An 
diesem Nachmittag ist Zeit und Gelegenheit 
für einen gemütlichen Einkaufsbummel ganz 
in Familie.
„Viele der teilnehmenden Geschäfte in der 
Meeraner Innenstadt haben sich etwas Be-
sonderes für diesen Einkaufs-Nachmittag 
einfallen lassen. So gibt es in vielen Geschäften 
Sonderangebote und Rabattaktionen, wie 
bei Lady S 10 Prozent Rabatt oder im Fein-
schmecker, in dem Verkostungen von Feinkost 
angeboten werden, mit 10 Prozent Rabatt auf 
diese Produkte. Verkostungen gibt es auch 
im Naturkostladen NatürlichNatur. Hier wird 
an diesem Nachmittag auch frischer warmer 
Zwiebelkuchen angeboten. Für die kleinen 
Gäste gibt es bei der Fa. Findeisen eine 
Exklusiv-Vorstellung der neuen Carrera RC-

Fahrzeuge und zum Spielen und Ausprobieren 
eine Spielwiese mit Carrera-Strax. Hobbymo-
delleisenbahner können sich außerdem auf 
die Vorführung einer LGB Gartenbahn freuen. 
Die Fleischerei Streu am Teichplatz beteiligt 
sich ebenfalls. Hier werden auch Mitglieder 
vom Jugendclub Beverly Hill’s zu fi nden sein, 
die für die Mädchen und Jungen das Spiel 
‚Knack die Nuss‘ mitbringen. Nutzen Sie die 
vielfältigen Angebote, die Meeraner Händler-
schaft freut sich auf Ihren Besuch“, sagt der 
HGV-Vorsitzende Michael Raubold. 

Jetzt wieder da: Schlemmer- 
und Genießerpass – Ausgabe
2010/2011

Die neueste Ausgabe des Schlemmer- und 
Genießerpasses für die Region Zwickau – 
Meerane – Crimmitschau – Werdau kann 
ab sofort im Bürgerbüro im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, und in der Wirtschaftsför-
derung im Alten Rathaus, Markt 3, zum Preis 
von 16,90 Euro gekauft werden.
Gutscheine im Wert von über 400 Euro stehen 
im Schlemmer- und Genießerpass zur Verfü-
gung. Bei zwei Hauptgerichten muss jeweils 
nur das mit dem höheren Preis bezahlt werden, 
das Hauptgericht mit dem niedrigeren Preis 
ist kostenlos. 
Neu hinzugekommen sind Gutscheine für Frei-
zeitbäder, Mode, Kosmetik, Fitness, Apotheke, 
Media Markt, Bowling, Foto und Optiker.
Bereits ab Oktober können die Gutscheine 
bei den Partnerrestaurants und Partnerfi rmen 
eingelöst werden. Ein Gutschein gilt stets für 
mindestens zwei Personen, bis 31. Dezem-
ber 2011 können die Gutscheine eingelöst 
werden.
Viel Spaß beim Schlemmen und Genießen! 
Vielleicht ist der Schlemmer- und Genießer-
pass ja auch eine schöne Geschenk-Idee für 
das Weihnachtsfest?

Der neue Schlemmer- und Genießerpass 2010/2011 
ist da! 

„Trends 2010“ – Sonntagsbuffet 
am 10. Oktober zum „Tag des 
Lehrlings“ im Hotel Meerane

Am 10. Oktober 2010 laden die Auszubilden-
den des Hotels Meerane anlässlich des „Tages 
des Lehrlings“ zum Sonntagsbuffet ein.
„Von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr erwartet die Gäs-
te ein Buffet mit vielen Kunststücken unserer 
Lehrlinge. Passend zum Thema haben sich 
unsere Auszubildenden um Annemarie Ficker, 
die in diesem Jahr als Auszubildende im 3. 
Lehrjahr die Verantwortung hat,  einige kleine 
Überraschungen einfallen lassen. Dazu gehört 
beispielsweise auch eine, durch die Lehrlinge 
vorbereitete, Hausführung. Lassen Sie sich 
beeindrucken, was sich die Auszubildenden 
in den Fachrichtungen Hotelfachmann/-frau, 
Restaurantfachmann/-frau sowie Koch/Köchin, 
in den verschiedenen Ausbildungsstufen vom 
1. bis 3. Lehrjahr bereits an Fähigkeiten und 
Fertigkeiten angeeignet haben“, lädt Hoteldi-
rektorin Monika Twitting ein.
Die insgesamt elf Auszubildenden freuen sich 
schon jetzt auf viele Besucher und nehmen 
gern unter der Rufnummer 03764 / 591-0 
Bestellungen entgegen.
Für 22 Euro pro Person (für Kinder gilt ein 
ermäßigter Preis) können die Gäste die 
kulinarischen Köstlichkeiten genießen. Im 
Preis inklusive ist, neben dem Buffet, ein 
Begrüßungsgetränk sowie Kaffee und Tee 
unbegrenzt. 

Am 10. Oktober 2010 laden die Auszubildenden des 
Hotels Meerane zum Sonntagsbuffet ein. Annemarie 
Ficker, Auszubildende im 3. Lehrjahr, hält in diesem 
Jahr die Fäden in der Hand. Foto: Hotel Meerane

Symbiose aus Schokolade 
und Kunst

Sächsisch-Thüringische Schokoladen-
Manufaktur arbeitet mit jungem Künstler 
zusammen 
Um den vielfältigen Schokoladenprodukten der 
Schokoladen-Manufaktur des Romantikhotels 
Schwanefeld eine auffällige, passende und 
einzigartige Verpackung zu geben, entstand 
die Idee, die Arbeiten des jungen Meeraner 
Graffi ti-Künstlers Martin Helfrecht alias HELP 
als Druckvorlage für die Verpackungsban-
derolen der ausgefallenen und klassischen 
Schokoladentafel-Kreationen zu nutzen und 
damit einem großen Kundenkreis zugänglich 
zu machen. 
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„Gerade die fl ießenden Motive und grellen 
Farben der Bilder passen zu unseren neu-
esten Sorten, wie Vollmilchschokolade mit 
gebrannten Mandeln und der Bezeichnung 
‚Glücksbringer‘ oder auch ‚Nervennahrung‘ 
bzw. Kreationen mit Veilchen- und Rosenblü-
ten, Kakaoschrot oder sogar Lakritz“, sagt der 
Leiter der Schokoladenmanufaktur Andreas 
Barth, den die Arbeiten von HELP auf den 
ersten Blick faszinierten.
Damit erfüllen sich gleich mehrere Anlie-
gen, die  des Künstlers und die der beiden 
Chocolatiers, Andreas Barth und Heike Egg. 
Einerseits bekommen die handgefertigten und 
hochwertigen Schokoladen- und Pralinen-
Produkte ein niveauvolles und einmaliges 
Outfi t, andererseits unterstützt der Verkauf 
und Vertrieb der Erzeugnisse der Sächsisch- 
Thüringischen Schokoladen-Manufaktur aus 
Meerane auch das Bekanntwerden eines sehr 
talentierten Künstlers aus unserer Region in 
ganz Deutschland, erklärt der Initiator.

Übergabe der Bilder durch den Künstler HELP (links) 
an die Chocolatiers Andreas Barth und Heike Egg. 
Fotos: Romantikhotel Schwanefeld

Amerikanische Nacht mit der 
„Suffy-Sand-Combo“

Die zweite Aufl age der „Amerikanischen Nacht“, 
organisiert von der Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“, stieg am 18. September 2010 auf dem 
Teichplatz. In diesem Jahr sorgte die „Suffy-Sand-
Combo“ aus Chemnitz für Stimmung, zuvor hatte 
sich die Line-Dance-Gruppe aus Pfaffroda unter 
Leitung von Mario Busch den Gästen vorgestellt. 
Fotos: Löhr

Bitte an Unternehmen – 
Firmendatenbank überprüfen

Aus aktuellem Anlass möchten wir die Mee-
raner Firmen und Unternehmen bitten, die 
Einträge des Firmenverzeichnisses auf der 
Homepage der Stadt Meerane auf Richtigkeit 
und Vollständigkeit zu überprüfen.
Das Firmenverzeichnis ist auf www.mee-
rane.de unter dem Menüpunkt Wirtschaft zu 
fi nden. Änderungen und Neuanmeldungen 
(Bezeichnung des Unternehmens, Adresse, 
Ansprechpartner, Tel., Fax, Mobiltel., Service/
Tätigkeitsbereiche, Öffnungszeiten) können 
per e-mail an das Referat Wirtschaftsförde-
rung, bruehl@meerane.de oder goethe@
meerane.de, oder per Fax an 03764 / 18 59 
439 unter dem Stichwort Firmendatenbank 
gemeldet werden.
Wir möchten weiterhin alle Unternehmen 
bitten, uns ebenfalls über anstehende Firmen-
jubiläen zu informieren.
Referat Wirtschaftsförderung/Marketing

Sicherheitswesten für Meeraner 
Schulanfänger 

Die Mädchen und Jungen der 1. Klassen der 
Meeraner Lindenschule, der Friedrich-Engels-
Schule und der Evangelischen Grundschule 
St. Martin sowie der Förderschulen Goethe-
schule und Dr.-Päßler-Schule werden künftig 
in leuchtend gelben Sicherheitswesten ihren 
Schulweg antreten können. 
Im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion 
der Stiftung „Gelber Engel“ des ADAC haben 
bundesweit 700.000 Schulanfänger unter dem 
Motto „Sicherheit durch Sehbarkeit“ diese 
Sicherheitswesten erhalten.
In Meerane konnten zuerst die Kinder der 
Klasse 1a der Lindenschule die neuen Sicher-
heitswesten ausprobieren. Jörg Schmeißer, 
ADAC-Vertragsanwalt und Mitglied im Ver-
kehrssicherheitskreis Sachsen, war am 22. 
September 2010 zu Gast an der Lindenschule 
und übergab hier die Sicherheitswesten an die 
Schulleiterinnen Annette Pohle (Lindenschule), 
Ulrike Brüstel (Friedrich-Engels-Schule) und 

Trixi Penker (Evangelische Grundschule St. 
Martin). Barbara Schmidt, Fachbereichsleiterin 
Bildung der Stadtverwaltung Meerane, war 
dazu ebenfalls in die Lindenschule gekommen. 
Die Schüler der Goetheschule und der Dr.-
Päßler-Schule haben die Sicherheitswesten 
wenige Tage später erhalten.
Die Schulleiterinnen der Meeraner Grund-
schulen gaben im Zusammenhang mit der 
Übergabe der Sicherheitswesten noch einmal 
die Bitte an die Eltern weiter, gemeinsam mit 
ihren Kindern den Schulweg zu gehen und 
auf Gefahrenstellen hinzuweisen. Genauso 
wichtig sei es dabei, dass bei einem späteren 
Ablaufen des Schulweges umgekehrt dann 
die Kinder ihren Eltern den Weg und die Ge-
fahrenstellen erklären. So können die Eltern 
sehen, ob die Kinder alles verstanden haben, 
erklärten sie.

Mit leuchtend gelben Sicherheitswesten sind die 
Meeraner Schulanfänger künftig unterwegs. Jörg 
Schmeißer (links) übergab im Beisein von Barbara 
Schmidt, Fachbereichsleiterin Bildung der Stadtver-
waltung, die Sicherheitswesten am 22. September 
an die Schulleiterinnen Ulrike Brüstel, Annette Pohle 
und Trixi Penker. 

Die Kinder der Klasse 1a der Lindenschule haben 
die Sicherheitswesten als erste ausprobiert. Auf den 
Westen sind die Verkehrsdetektive Felix und Frida 
aufgedruckt. Fotos: Hönsch

Am 27. September 2010 haben die vier Schulanfän-
ger der Dr.-Päßler-Schule die Sicherheitswesten 
erhalten. Diese wurden vom Ortsclubvertreter des 
Verkehrssicherheitskreises im ADAC, Herrn Stitz, 
übergeben. Foto: Päßler-Schule
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Radfahrausbildung auf neuem 
Fahrradparcours 

Um mehr Sicherheit im Straßenverkehr geht es 
auch bei der Radfahrausbildung der 4. Klassen 
der Meeraner Grund- und Förderschulen. Die 
Mädchen und Jungen der Klassen 4a und 4b 
der Grundschule Friedrich-Engels-Schule 
übten im September die Vorfahrtsregeln und 
das richtige Verhalten als Radfahrer im Stra-
ßenverkehr auf dem neuen Fahrradparcours 
auf dem Schützenplatz. Dieser war im Som-
mer auf dem asphaltierten Teil des Platzes 
aufgezeichnet worden, hier fi nden künftig alle 
Radfahrausbildungen der Meeraner Grund- 
und Förderschulen statt.
Unter den wachsamen Augen der Mitarbeiter 
vom Fachdienst Prävention der Polizeidirektion 
Chemnitz-Erzgebirge und der Gebietsver-
kehrswacht Chemnitzer Land haben die Schü-
lerinnen und Schüler am 23. September 2010 
ihre „Abschlusskontrollfahrt“ durchgeführt, die 
Teil der praktischen Ausbildung ist. 

Die Mädchen und Jungen der 4. Klassen der Fried-
rich-Engels-Schule testeten den neuen Fahrradpar-
cours auf dem Schützenplatz. Fotos: Löhr

Neuer Krippentrakt in der Kinder-
tagesstätte „Regenbogen“ 

Nach umfangreichen Umbauarbeiten Ka-
pazität der Einrichtung erhöht
Ein neuer Bereich für die Kleinsten, die Krip-
penkinder, konnte jetzt nach umfangreichen 
Umbaumaßnahmen in der Kindertagesstätte 
„Regenbogen“ in der Ringstraße 21 eingeweiht 
werden. Mit dieser Erweiterung wurde auch 
die Kapazität der Einrichtung erhöht, die nun 
mehr Kinder aufnehmen kann. 
„In den vergangenen Jahren stand unsere 
Einrichtung häufi g vor der Situation, dass wir 
den angemeldeten Bedarf an Kindern nicht 
decken konnten. So erhielten wir immer wie-
der Ausnahmegenehmigungen für jeweils ein 
Jahr, um die Kapazität zu erhöhen. Um eine 
vernünftige Lösung zu erreichen, setzten wir 

uns mit dem Landesjugendamt zusammen 
und suchten nach Möglichkeiten, die eine 
dauerhafte Erhöhung der Kinderzahl erlaubten. 
Ideen für einen Ausbau hatten wir schnell, 
doch Mittel, Zeit und Personal zu organisieren 
gestaltete sich für alle Beteiligten schwierig“, 
berichtet die Leiterin der Einrichtung, Katrin 
Glavanitz. 
Doch am 16. September 2010 war es soweit: 
Die ersten Kinder konnten in den neuen Krip-
penbereich einziehen. Zu diesem gehören ein 
großer Gruppen- und Schlafraum sowie ein 
neuer kleiner Sanitärtrakt.  Dazu mussten unter 
anderem Wanddurchbrüche und Bohrungen im 
Keller für die Wasser- und Abwasserzufl üsse 
durchgeführt werden. 
Katrin Glavanitz: „Unsere Betriebserlaubnis 
wurde nun geändert, so dass wir statt 24 
Krippenkinder nun 37 aufnehmen dürfen. Im 
Kindergarten stieg die Zahl von 59 auf 71 
Kinder und im Hort von ehemals 106 auf 152 
Plätze. Sicher sind immer noch viele Arbeiten 
zu erledigen, aber wir sind stolz, dass wir 
diesen ersten Schritt geschafft haben. Un-
sere Kleinsten genießen jetzt das geräumige 
Zimmer und freuen sich über neue Möbel und 
Spielsachen. Ein großes Dankeschön geht 
auch an unsere Eltern, die den Umbau gemein-
sam mit uns durchgestanden haben.“

Ein neuer Krippenbereich ist in der Kindertagesstätte 
Regenbogen entstanden. Darüber freuen sich die 
Kleinsten, aber auch Eltern und Erzieher. Fotos: Löhr

Herbstferien 2010 im Freizeit-
zentrum Annaparkhütte

Kontakt: Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
Annaparkhütte, Promenadenweg 21
Tel. 03764 47160, Fax: 03764 401865
www.annaparkhuette.de
Öffnungszeiten in den Ferien: Montag bis 
Freitag 10 bis 19 Uhr
„Wir feiern in den Herbst“ vom 11. bis 15. 
Oktober 
Montag: Fahrt zum Waldsportplatz Hasenhei-
de nach Werdau. Kosten 1 Euro
Dienstag: Wir fahren ins Kino nach  Crimmit-
schau. Kosten 6 Euro (Film und genaue Zeit 
werden noch bekannt gegeben)
Mittwoch: Sport- und Spieletag mit Tischten-
nis- und Billardturnier bzw. Fußballturnier (je 
nach Wetterlage)
Donnerstag: Kürbisfest in der Hütte – Kür-
bisse aushöhlen und „Gesichter schneiden“, 
Laternen basteln, Laternenumzug, Lagerfeuer 
und Knüppelteig.
Freitag: Bowling im Bowlingcenter Rhodos 
von 17 bis 18.30 Uhr, Kosten 3,50 Euro (ohne 
Getränke!!)
Änderungen im Ferienprogramm vorbehal-
ten!

Außerdem tägliches Ferienprogramm: 
• Offenes Spielangebot 
• Tischtennis, Fußball, Basketball, Billard, 

Dart
• PC- und Konsolenspiele (PS2, Wii), Com-

puter und Internet 
• Vielfältiges Bastelangebot und Brettspiele 

aller Art
• Donnerstags ab 16 Uhr fährt die Garten-

bahn (bei schönem Wetter)
• Verschiedene Spielgeräte für unseren 

Außenbereich, z.B. Trampolin, Rollenrut-
sche, Volleyball, Badminton, Bauwagen, 
Schaukeln u.v.m. 

• Zwangloser Treff 
Verpfl egung:
Wir haben für euch eine Vielzahl von leckeren 
Snacks bereitgestellt (Sandwich, Pommes, 
Wiener, Pizza) Kosten zwischen 0,80 Euro 
bis 2,50 Euro.
Bitte anmelden: Bitte meldet euch bei uns an, 
wenn ihr euch für die einzelnen Ausfl üge, Zelten 
usw. interessiert. Tel. 03764 / 47160.

Tännichtschüler laden am 
29. Oktober zum Kartoffelfest ein

Herbstzeit ist Kartoffelfest-Zeit! Auch in 
diesem Jahr laden die Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussklassen der Meeraner 
Tännichtschule zum Kartoffelfest ein. Dieses 
fi ndet am Freitag, 29. Oktober 2010, von 16 
bis 18 Uhr auf dem kleinen Schulhof der 
Tännichtschule statt (bei schlechtem Wetter 
in der Schule). Zum Abschluss startet 18 Uhr 
ein Lampion- und Kürbisfackelumzug mit den 
Draufgänger-Guggis.
Umgesetzt haben die Schüler das Projekt 
in Zusammenarbeit mit Friweika und der 
Bäckerei Förster. 
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Die Angebote drehen sich wieder rund um 
die Kartoffel. Die Gäste können sich auf kuli-
narische Leckereien aus der beliebten Knolle 
freuen, unter anderem auf Kartoffelpuffer, Kar-
toffelsalat mit Würstchen, Kartoffelsuppe, Kar-
toffelbrot und Kartoffeln mit Tzatziki. Verkauft 
wird Selbstgestaltetes und Selbstgebasteltes, 
und es gibt Angebote für Kinder, selbst etwas zu 
basteln. Beim Wettbewerb „Wer schält die läng-
ste Kartoffelschale“ werden die Geschicktesten 
mit dem Kartoffelschäler gesucht.
Die Schülerinnen und Schüler der Abschluss-
klassen der Tännichtschule laden alle Meera-
ner Bürgerinnen und Bürger und alle Gäste 
herzlich zum Mitfeiern ein.

Der berühmteste Räuber aller 
Zeiten kommt nach Meerane

Kimugi-Theater spielt am 29. Oktober die 
Geschichte vom Räuber Hotzenplotz
Das Kimugi-Theater Gießen lädt am 29. Okto-
ber 2010 in die Meeraner Stadthalle ein. Um 
16 Uhr beginnt im Werner-Bochmann-Saal das 
Theaterstück für Kinder „Der Räuber Hotzen-
plotz“  – die unsterbliche Räubergeschichte aus 
der Feder des Erfolgsautors Otfried Preußler 
in einer frischen und zeitgemäßen Neuinsze-
nierung mit einem herrlich brummigen Räuber 
Hotzenplotz, gespielt von Wolfgang Sperlich.
Der Räuber Hotzenplotz, der schlimmste Räu-
ber aller Zeiten, muss gefangen werden – da 
sind sich alle einig. Schließlich hat Hotzenplotz 
die Kaffeemühle der Großmutter gestohlen. 
Kasperl und sein Freund Seppel machen sich 
auf, den Mann mit den sieben Messern aufzu-
spüren und zu fangen. Und auch Wachtmeister 
Dimpfelmoser ist dem Räuber dicht auf den 
Fersen. Aber Hotzenplotz ist schlauer, als die 
Polizei erlaubt. 
Gespielt wird das Stück vom Kimugi-Theater 
Gießen, das schon seit vielen Jahren sein 
Publikum begeistert. Zehn Schauspieler, tolle 
Kostüme und prächtige Kulissen erwarten 
die kleinen und großen Besucher. In den 
vergangenen Jahren gastierte das Theater 
bereits mit verschiedenen Stücken in Mee-
rane, und auch 2010 werden die Schauspieler 
wieder ihr Bestes geben, um das Publikum 
zu begeistern.
Der Eintritt kostet 9 Euro für Erwachsene, 
8 Euro für Kinder. Karten gibt es am Veran-
staltungstag in der Stadthalle.

Am 29. Oktober 2010 spielt das Kimugi-Theater 
Gießen das Stück „Der Räuber Hotzenplotz“ in der 
Meeraner Stadthalle. Foto: Kimugi-Theater

„Alle gegen Böttcher“ – R.SA-
Spektakel an der Steilen Wand 

„Radfahren gegen Böttcher“ hieß am 16. 
September 2010 die Tagesaufgabe für Mor-
genmoderator Thomas Böttcher von Radio 
R.SA. „Radfahren gegen Böttcher“ an der 
Steilen Wand von Meerane!
Über 30 Hörer aus ganz Sachsen hatten sich 
für den sportlichen Wettstreit gegen Böttcher 
angemeldet, mit Katrin Albrecht und Mirco 
Valdivia-Castro waren auch zwei Meeraner 
dabei. 
Bei „Alle gegen Böttcher“ hatte sich Thomas 
Böttcher zuvor schon im Limbo-Dance, auf 
der Hindernisbahn oder beim Sumo-Ringen 
ausprobiert, aber unsere Steile Wand erwies 
sich als richtig „harter Brocken“. 
Nach dem Massenstart am Fuß der Steilen 
Wand – vorn die „ältere Generation, hinten 
die Jüngeren“, wie Thomas Böttcher seine 
Gegner aufstellte – konnte sich Florian Preller 
aus Crimmitschau vom Feld absetzen und 
überquerte nach 47,87 Sekunden als Erster 
die Ziellinie. Dann hörte man Uwe Fischer 
immer wieder verzweifelt fragen: „Wo bleibt 
der Böttcher? Wo ist der Böttcher?“. 
Dann erreichte auch Thomas Böttcher das 
Ziel, rund eine Minute nach dem Sieger und 
mit tatkräftiger Unterstützung eines Fahrers 
und eines Zuschauers und der lautstarken An-
feuerung der zahlreichen R.SA-Fans, die sich 
an der Steilen Wand eingefunden hatten. Und 
„der Böttcher“ war erst einmal völlig erledigt. 
Zehn Minuten später zur Siegerehrung konnte 
er aber schon wieder seine Witze machen. Dem 
Sieger, der ein Fahrrad mit Elektromotor als 
Preis in Empfang nahm, gab Böttcher eine ganz 
besondere Aufgabe: „Damit kommst du jetzt 
jeden Sonntag zu mir, Brötchen holen!“

Das Morning-Show-Team Thomas Böttcher & Uwe 
Fischer an der Steilen Wand.

Die Meeraner Katrin Albrecht und Mirco Valdivia-
Castro vor dem Start. 

Letzte Einweisung der rund 30 Teilnehmer.

Florian Preller aus Crimmitschau konnte sich schon 
zeitig vom Feld absetzen und gewann das „Radfah-
ren gegen Böttcher“. 

Mit Unterstützung schaffte auch Thomas Böttcher 
die Steile Wand und war oben völlig erledigt.

Die Meeranerin Katrin Albrecht, einzige Frau im 
Fahrerfeld, kürte Thomas Böttcher zur „Siegerin der 
Herzen“. Fotos: Hönsch, Löhr, Heimer

Vizemeistertitel geht nach 
Meerane

A-Mädchen siegen am letzten Spieltag und 
erringen Silbermedaille
Am letzten Spieltag der Feldsaison 2010 
trafen die Meeraner A Mädchen auf den ESV 
Dresden. Vor der heimischen Kulisse des 
Walter-Kosch-Platzes hatten sich die Mädels 
um Trainerin Anja Haase zum Ziel gesetzt, 
die letzten drei Punkte der Saison einzufah-
ren und so den Vizemeistertitel zu sichern. 
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Meerane fand von Beginn an sehr gut in die 
Partie und nutzte die freien Räume in den 
Reihen der Dresdnerinnen. Natürlich darf 
hierbei nicht außer Acht gelassen werden, 
dass die Landeshauptstädterinnen mit nur 
neun Feldspielerinnen auf dem Walter-Kosch-
Platz antraten. Bis zum Pausenpfi ff führte 
Motor bereits souverän mit 7:0. Doch damit 
nicht genug: Vom Ehrgeiz gepackt, setzten 
sich die Mädels in der Halbzeit das Ziel, den 
Spielstand bis zum Ende der Partie zu ver-
doppeln. Dieses ehrgeizige Vorhaben wurde in 
der zweiten Spielhälfte tatsächlich umgesetzt. 
Mit einer gehörigen Portion Selbstvertrauen 
und der nötigen Cleverness schlossen die 
Meeranerinnen 8 weitere Angriffe mit einem 
Torerfolg ab. Mit diesem souveränen 15:0-Sieg 
beendeten die Mädels ihre Saison mit dem 
verdienten Vizemeistertitel und verwiesen fünf 
Teams auf die hinteren Plätze. Sachsenmeister 
wurde in diesem Jahr die Mannschaft des 
ATV Leipzig. 
„Mit der Saison bin ich prinzipiell zufrieden, nur 
leider zeigten die Mädchen ihr Können gegen 
den ATV nicht. Ich hoffe, dass dies in der Halle 
anders wird. Sie setzten das Gelernte sowie 
die taktischen Vorgaben immer gut um, darauf 
müssen wir aufbauen, um den ATV zu schla-
gen“ resümiert Anja Haase nach dem letzten 
Spieltag. Besonders die jungen Spielerinnen 
konnten in dieser Saison einen wichtigen 
Schritt in das Mannschaftsgefüge machen. So 
lobt Haase speziell die jüngsten Mannschafts-
mitglieder Gina Biedermann, Marie und Hanna 
Rothmund. Diese haben sich in den Augen 
der Trainerin „super eingebracht und wichtige 
Rollen im Motor-Team übernommen“. Auch 
Melissa Heinze im Tor gab ihrer Mannschaft 
in dieser Saison wieder den nötigen Rückhalt 
und zeigte tolle Leistungen.
Für Meerane spielten: Melissa Heinze, Gina 
Biedermann, Pauline, Marie und Hanna Roth-
mund, Claudia Lenke, Laura Remus, Anika 
Käßner, Melina Bahner, Maja Winkler, Leoni 
Ehm, Marlen Hoecker, Lea Hans.
Tina Götz, Motor Meerane

Die Hockey-Mädchen A haben die Feldsaison mit 
dem Vizemeister-Titel beendet. Herzlichen Glück-
wunsch! Foto: privat

Skat- und Rommé-Nachrichten

Meeraner erfolgreich beim Supercup-
Rommé-Turnier in Kahla
Romméfreunde aus Sachsen und Thüringen 
trafen sich am 19. September 2010 zum 
Supercup-Rommé-Turnier in Kahla. Siegerin 

wurde Sindy Löffl er vom Romméclub Meerane 
mit 1178 Punkten vor Volkmar Nürnberger  vom 
Rommeclub Gera mit 1154 Punkten. Auf Platz 
drei kam Syvio Lein, auf Platz 4 Nadine Behla, 
beide ebenfalls vom Romméclub Meerane.
Serien Sieger:
1. Serie: Werner Krause (Rommeclub Kahla) 
483 Punkte 
2. Serie: Nadine Behla (Rommeclub Meerane) 
523 Punkte
3. Serie: Sylvio Lein (Rommeclub Meerane) 
591 Punkte

Veranstaltungsplan der 
Stadt Meerane 

Die Stadtverwaltung Meerane bittet alle Ver-
anstalter (Vereine, Schulen etc.) um Mitteilung 
über Termine für den Veranstaltungskalender 
2010. Die uns gemeldeten Veranstaltungen 
werden auf der Homepage www.meerane.de 
veröffentlicht. Dieser Veranstaltungskalender 
wird regelmäßig aktualisiert und auch an die 
Medien weitergegeben. 
Die Meldung kann entweder per e-mail über 
das Formblatt Veranstaltungsmeldungen (zu 
fi nden unter www.meerane.de/Kultur/Freizeit/
Sport/Vereine/Kontaktformular), per Fax 03764 
/ 18 59 439 oder auf dem Postweg (Stadtverwal-
tung Meerane, Referat Wirtschaftsförderung, 
Brigitte Göthe, Markt 3, 08393 Meerane), 
erfolgen. 
Veranstalter können sich gern über bereits 
gemeldete Veranstaltungen informieren, um 
Terminüberschneidungen zu vermeiden. Damit 
der Veranstaltungskalender immer aktuell ist, 
bitten wir die Veranstalter, uns auch über Än-
derungen oder den Ausfall bereits gemeldeter 
Termine zu informieren. 
Brigitte Göthe
Referat Wirtschaftsförderung

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde St. Martin

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Dr. Martin Teub-ner, Kirchplatz 1, 
Tel. 3002, Sprechstunde: dienstags 17 bis 
18 Uhr
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Straße 73, 
Tel. 795345, Fax 795346, Sprechstunde: ab 
September dienstags 17 bis 18 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Verwaltungsmitarbeiter Markus Gottschalk, 
Kirchplatz 1, Tel. 186717, Fax 186716
Kantor Norbert Ranft, Kantstraße 1a, Tel. 
186777
Friedhofsverwalter Uwe Horn, Schönber-
ger Straße 65, Tel. 2240 od. 186709, Fax 
186708
Sozialarbeiter Holger Heine, Jugendcafé in 
der Oststraße, Tel. 179319
Evangelischer Kindergarten St. Martin, Kant-
straße 1a, Henrike Marosi, Tel. 3202
Evangelische Grundschule St. Martin mit Hort, 
Kantstraße 1a, Trixi Penkert / Anja Ziegler, 
Tel. 186090

Küche „St. Martin”, Kantstraße 1a, Andreas 
Zschemisch, Tel. 2479
Unsere Kirchgemeinde ist im Internet zu 
erreichen unter der Adressse www.kirche-
meerane.de. 

Die Evangelisch-Lutherische Kirchge-
meinde St. Martin Meerane lädt herzlich 
ein zu ihren Gottesdiensten und Veran-
staltungen:
Sonntag, 10. Oktober    
9.00 Uhr Gottesdienst für Familien mit kleinen 
Kindern
10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Montag, 11. Oktober
14.00 Uhr Handarbeitsgruppe im Diakonie-
verein
Dienstag, 12. Oktober
18.30 Uhr Bläseranfänger
19.30 Uhr Posaunenchor
Mittwoch, 13. Oktober 
 9.00 bis 15.00 Uhr Sprechstunde des Arbeits-
losentreff „HALT“ in der Diakonie
15.00 Uhr Bibelstunde Seiferitz
19.00 Uhr Junge Gemeinde
19.30 Uhr Gesprächskreis Gott und die Welt
Donnerstag, 14. Oktober
9.30 Uhr Krabbelgruppe 
17.00 Uhr Jungschar für Jungs
19.30 Uhr Kantorei
Sonntag, 17. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl zur Silbernen Konfi rmation 
Montag, 18. Oktober  
14.00 Uhr Handarbeitsgruppe im Diakonie-
verein
15.00 Uhr Andacht im „Betreuten Wohnen“, 
Seif. Schulweg 8    
18.30 Uhr Stunde für hilfesuchende Alkoholiker 
(Blaues Kreuz)
19.00 Uhr Offener Abend für Frauen in der 
Diakonie
Dienstag, 19. Oktober  
14.45 Uhr Kirchenknirpse für Vorschulkinder
16.00 Uhr Kinderkirche im Kirchgemeindehaus 
(3. und 4. Klasse)
18.30 Uhr Bläseranfänger 
19.00 Uhr Bibelstunde
19.30 Uhr Posaunenchor
Mittwoch, 20. Oktober 
14.30 Uhr Spielenachmittag in der Diakonie
14.40 Uhr Kinderkirche im Kirchgemeindehaus 
(1. und 2. Klasse)
15.30 Uhr Kinderkirche im Kirchgemeindehaus 
(1. und 2. Klasse)
19.00 Uhr Junge Gemeinde
Donnerstag, 21. Oktober
14.50 Uhr Kleine Kurrende
15.30 Uhr Kurrende
16.00 Uhr Konfi rmandenstunde 8. Klasse 
16.15 Uhr Flötenkreis für Kinder
17.00 Uhr Konfi rmandenstunde 7. Klasse  
17.00 Uhr Jungschar für Jungs
19.30 Uhr Kantorei
Freitag, 22. Oktober  
16.00 Uhr Jungschar für Mädchen
Sonntag, 24. Oktober  
10.00 Uhr Predigtgottesdienst
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Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Waldsachsen

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Dr. Martin Teubner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002, Sprechstunde: dienstags 17 bis 18 
Uhr
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Straße 73, 
Tel. 795345, Fax 795346, Sprechstunde: 
dienstags 17 bis 18 Uhr 
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de Waldsachsen lädt herzlich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen:
Montag, 11. Oktober  
16.15 Uhr Kinderkirche    
17.30 Uhr Flötenstunde  
18.15 Uhr Chorprobe
Sonntag, 17. Oktober  
18.00 Uhr Predigtgottesdienst
Montag, 18. Oktober  
16.15 Uhr Kinderkirche
17.30 Uhr Flötenstunde
18.15 Uhr Chorprobe
Mittwoch, 20. Oktober 
14.30 Uhr Gesprächskreis der älteren Ge-
meindeglieder

Kirchennachrichten – Katholische
Kirche Sankt Marien Meerane

Katholische Kirche Sankt Marien Meerane, 
Kleine Augasse 15
Pfarrer Clemens Baumert, Am Rotenberg 81, 
Telefon: 0 37 64 / 29 84
www.kath-kirche-meerane.de
Heilige Messe
Sonntag: 9.30 Uhr
Dienstag: 8.00 Uhr
Mittwoch: (9.00 Uhr in Gößnitz)
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.30 Uhr
Samstag, 9.10. und 23.10.2010, 17.00 Uhr in 
Ponitz, im ev. Kantorat / Gemeindesaal
Kursana-Heim: Donnerstag, 14.10.2010, 
9.30 Uhr
Besondere Gottesdienste
Sonntag, 17.10.2010, 41. Kirchweihfest
 9.30 Uhr festliches Hochamt, anschl. im Kirch-
garten Umtrunk und Kirmeskuchenessen
17.00 Uhr Vespergottesdienst
Rosenkranz-Andacht
im Oktober: sonntags, 17.00 Uhr
Beichtgelegenheit
Sonntag: 9.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Vorschau:
Samstag, 23.10.2010: Delegiertenkonferenz 
der Caritas in Zwickau, Heilige Familie
Sonntag, 24.10.2010, 9.30 Uhr Gottesdienst 
zum Weltmissionssonntag

Pfarrgemeinderatswahlen am Sonntag, 24. 
Oktober 2010
Dem Wahlausschuss, bestehend aus Pfarrer 
Clemens Baumert, Frau Sigrid Schmidt, Herrn 
Hans Reiter, Herrn Hans-Werner Ehrlich und 

Herrn Norbert Steiner, wurden 25 Kandidaten-
vorschläge eingereicht. Eine Briefwahlmöglich-
keit wurde vorbereitet.
Ab 3. Oktober 2010 erfolgte über Aushang die 
Bekanntgabe der Kandidaten, die schriftlich 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit im Pfarrge-
meinderat zugesagt haben. Bitte informieren 
Sie sich über die Kandidaten, und suchen Sie 
mit ihnen das Gespräch. 6 Kandidaten werden 
gewählt. Das ist die kleinste mögliche Anzahl 
von PGR-Mitgliedern. Bis zu 6 Kandidaten kann 
jeder Wähler aus der Gemeinde auf seinem 
Stimmzettel ankreuzen. 
Am Wahlsonntag besteht ab 8.30 Uhr die Mög-
lichkeit der Stimmabgabe. Nach dem Gottes-
dienst erfolgt die Auszählung und am Sonntag 
darauf die Bekanntgabe des Wahlergebnisses. 
In persönlichen Gesprächen soll bis zur Wahl 
die Arbeit des Pfarrgemeinderates transparent 
gemacht werden und eine entsprechende 
Wahlatmosphäre mit vielen Kandidaten und 
hoher Wahlbeteiligung angeregt werden.
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge.

Gemeindeausfahrt nach Freiberg
Im vergangenen Jahr haben wir im Hinblick auf 
unser 40-jähriges Kirchweihjubiläum auf eine 
Ausfahrt verzichtet. Dieses Jahr sollte unsere 
Tradition wieder fortgesetzt werden. 
Herrn Andreas Kuhn gebührt an dieser Stelle 
für die Organisation und Reiseleitung ganz 
herzlicher Dank. 
Nach dem Reisesegen bestiegen wir gut ge-
launt den modernen Reisebus, den wir leider 
nicht ganz voll besetzen konnten. Der Chef, 
Herr Landgraf aus Kaufungen, fuhr selbst und 
erklärte uns so Einiges auf der Fahrt in die 
Bergstadt Freiberg.
Am Vormittag erlebten wir eine Domführung 
und hörten zwei Stücke, gespielt auf der 
großen Silbermannorgel. Bei den Erklärungen 
ging die Domführerin von den religiösen 
Befi ndlichkeiten der damaligen Zeit aus und 
verdeutlichte dadurch die Kunstschätze des 
Domes. Diese Vorgehensweise empfanden 
wir als interessant und richtig.
Zur Mittagszeit gab es ein deftiges Mittagessen 
in der historischen Gaststätte „Pfeffersack“, 
danach erfolgte die Führung im Museum. Hier 
hörten wir von der Stadtgeschichte, insbeson-
dere von der Blütezeit Freibergs und natürlich 
in dem Zusammenhang vom Bergbau.
Im Anschluss konnte im original Wiener Stil 
gehaltenem Kaffeehaus Hartmann der Bauer-

hase oder die köstliche Eierschecke gekostet 
werden. Am späten Nachmittag ließen wir 
uns in der katholischen Johanniskirche von 
Kaplan Kuhnigk die Kirche erklären und von 
der Gemeinde berichten. Gemeinsam beteten 
wir den Engel des Herrn, bevor wir, ausge-
stattet mit den vielen schönen Eindrücken, 
die Heimreise antraten.

MAZ Meeraner Arbeitslosen-
zentrum informiert

Das MAZ Meeraner Arbeitslosenzentrum in der 
Amtsstraße 5, ist Montag und Mittwoch von 
8 bis 15 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 
von 8 bis 16.30 Uhr sowie Freitag von 8 bis 
11 Uhr geöffnet. 
Kontakt: 
Tel. 03764 / 16 844
e-mail: maz-meerane@freenet.de
www.projekt-zukunft-chemnitz.de
Schuldnerberatung:  25. Oktober 2010, 13 
bis 15 Uhr, Terminabsprache unter Tel. 03763 
/ 15 819 möglich.
Sprechstunde Sozialverband VdK Sachsen:  
18. Oktober 2010, 9 bis 12 Uhr
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13 bis 15 Uhr
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. Lohnsteu-
erhilfeverein: 19. Oktober 2010, 13.30 bis 
16.30 Uhr
Energieberatung:  26. Oktober 2010, Ver-
braucherzentrale Sachsen. Telefonische 
Anmeldung unter 03764 / 16 844. Beratungs-
gebühr 5 Euro.
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Donnerstag von 10 bis 14 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14 Uhr
Sportklettern: Nach Anmeldung und Abspra-
che mit dem MAZ
Kostümfundus: jeden Dienstag, 14 bis 17 Uhr 
und auf Anfrage, Tel. 03764 / 16844. 

Beratungsstellen/Sprechstunden 
im Vereinshaus Amtsstraße 5

Schiedsstelle/Friedensrichter: jeden 3. 
Dienstag im Monat, 16 Uhr 
Meeraner Bürgerverein: jeden 1. Dienstag 
im Monat, 15.30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde der IG Metall: jeden 4. Mitt-
woch im Monat 13 bis 14 Uhr
Seniorenbeauftragte der Stadt Meerane: je-
den 2. Donnerstag im Monat, 13 bis 16 Uhr
Fördergemeinschaft „Mehr Meerane“ e.V.: 
Mittwoch 14 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 
12 Uhr

Sozialpädagogische Familienhilfe
in Glauchau

Die Sozialpädagogische Familienhilfe ist ab 
September 2010 in Glauchau, Lindenstraße 
19, zu fi nden. Termine können über Telefon 
03763 / 400 690 vereinbart werden.

Gemeindeausfahrt am 11. September nach Freiberg. 
Foto: privat
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„Ab durch die Mitte“ scheint dieser Lkw-Fahrer 
gedacht zu haben, der sich am 14. September 
2010 gegen 18.40 Uhr am Wettiner Platz of-
fenbar nicht nur verfahren, sondern wohl auch 
den Überblick verloren hatte. Schließlich kann 
man ja wenden, und wenn schon mitten in der 
Stadt, warum immer die Straße nutzen? Mal 
schauen, wie das Rückwärtsrangieren über 
eine Grünfl äche klappt, inklusive Bordstein 
und gepfl astertem Fußweg? Super! Den Erfolg 
sieht man deutlich! Ein aufmerksamer Bürger 
hat den Fahrer bei der „Flucht“ beobachten und 
die Fotos aufnehmen können. Die Grünfl äche 
ist hin, wird der Fahrer bemerkt haben, also 
„nichts wie weg!“
Die Suche nach dem Lkw-Halter läuft!

Das Rangieren zwischen Bäumen und Verkehrs-
schild klappt! Leider ist dazwischen keine asphal-
tierte Straße, sondern eine Grünfl äche!

Naja, besonders schön sieht das jetzt nicht aus. 

Dann also mal „nichts wie weg hier!“. Fotos: 
privat

SHG Aphasie und Schlaganfall 
informiert

Die Selbsthilfegruppe für Aphasie und 
Schlaganfall Meerane/Crimmitschau trifft sich 
regelmäßig jeden 3. Mittwoch im Monat, 14 
Uhr, in der Alten- und Krankenpfl ege Funk, 
Marienstraße 42 in Meerane. Interessenten 
können jederzeit gern vorbeikommen. Kontakt: 
Frank Preuß, Tel. 03764 / 70 121.

Sprechzeit des Betreuungsver-
eines Lebenshilfe am 14. Oktober

Jeden 2. Donnerstag im Monat fi ndet eine 
Sprechzeit des Betreuungsvereines Lebens-
hilfe Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. 
in den Vereinsräumen, August-Bebel-Straße 3 
(neben Kindergarten), in Hohenstein-Ernstthal 
statt. Die nächste Sprechzeit ist am Donners-
tag, 14. Oktober 2010, 14 bis 16 Uhr. 
„Sie wurden vom Gericht zum ehrenamtlichen 
Betreuer für Angehörige oder Bekannte be-
stellt? Sie möchten ehrenamtlich Betreuungen 
für Menschen übernehmen, die Ihre Angele-
genheiten nicht mehr selbst erledigen können? 
Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung und Hilfe 
zur Klärung von Problemen bei der Betreuertä-

tigkeit an. Umgang mit Ämtern und Behörden, 
Information zur Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und ähnliches – wir helfen Ihnen da-
bei“, informiert das Team des Betreuungsver-
eins. Andere Zeiten können unter Tel. 03723 / 
62 96 87 vereinbart werden.

Suchtberatung / Psychosoziale
Beratungsstelle informiert

Regionalverband Sucht e.V., Beratungsstel-
le Meerane, Schwanefelder Straße 5, Tel. 
03764 / 79 18 0, Fax: 03764 / 79 18 18, e-Mail: 
SBBmeerane@msn.com, Montag: 13–18 Uhr, 
ab 18 Uhr Gruppe, Dienstag: 8–13 Uhr, ab 18 
Uhr Gruppe, Mittwoch: nach Vereinbarung, 
Donnerstag: 13–18 Uhr, ab 18 Uhr Gruppe, 
Freitag: 8–12 Uhr.
Der Freundeskreis Glauchau/Meerane trifft 
sich jeden Mittwoch, ab 18 Uhr, zur Grup-
penstunde. Bereits ab 16.30 Uhr bietet der 
Vorstand eine Sprechstunde für alle Interes-
senten an. 

LED-Lampen für Blutspender 

Der DRK-Blutspendedienst Sachsen versucht 
mit einem dichten Netz an Blutspendemöglich-

keiten und regelmäßigen Terminen Blutspen-
der zu gewinnen.
Eine LED-Taschenlampe liegt bei der Blut-
spende beim DRK im Oktober für alle bereit, 
die mit ihrer Spende helfen. Zentrales Problem 
ist in diesem Monat wieder die Sicherung der 
Blutkonserven auch über die Schulferien. 
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre gibt 
es im Herbst nochmals eine große Versor-
gungslücke, oft drastischer als während der 
Sommerferien. Jede Blutspende ist daher 
dringend gefragt.

Nächster Blutspendetermin in Meerane:
Freitag, 8. Oktober 2010, 14-19 Uhr, Linden-
schule, Oststraße 51

„Geglücktes“ Wendemanöver am Wettiner Platz

Vermittlung des ambulanten ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes: (03 75) 1 92 22

▼ Ärzte (Dienst von 7.00–19.00 Uhr)
9. 10.: Herr Dr. M. Kottke, Goetheweg 2, Glau-
chau, Telefon (0 37 63) 42 94 29
10. 10.: Frau A. Dimitrow, August-Bebel-Straße 
31, Meerane, Telefon (0 37 64) 18 53 91 
16. 10.: Herr Dr. A. Rauch, Glauchauer Straße 
24, Waldenburg, Telefon (03 76 08) 32 02
17. 10.: Herr Dr. H.-W. Leber, Wettiner Straße 
64, Glauchau, Telefon (0 37 63) 1 48 77
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr) 
9./10. 10.: Zahnarztpraxis Schimmel, August-
Bebel-Straße 31, Telefon 23 61
16./17. 10.: Herr Dr. L. Bressau, Altmarkt 10, 
Telefon 24 47
▼ Apotheken
9./10. 10.: Löwen-Apotheke, Meerane, August-
Bebel-Straße 49, Telefon (0 37 64) 20 60
16./17. 10.: Mohren-Apotheke, Glauchau, 
Markt 12, Telefon (0 37 63) 20 26
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Heinrich straße 17, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Fahrzeug-Pannen
Abschleppdienst Sommer, alle Fabrikate, Tele-
fon (01 72) 3 76 47 04, 24-Stunden-Dienst
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: (0 37 64) 79 17 40
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
Fernwärme: (0 37 64) 79 17 60
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle

Stadt Meerane
Das Ordnungsamt informiert
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Werdauer Kürbiszauber geht an 
den Start
Werdau. Am Freitag, 29. Oktober 2010, soll in 
Werdau der erste „Kürbiszauber“ stattfi nden. 
Das ist die Idee mehrerer engagierter Händ-
ler der Stadt, die derzeit gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung ein entsprechendes Projekt 
erarbeiten.  
Zielstellung ist, die Werdauer Innenstadt neu 
zu beleben, Bürgern und Gästen der Stadt die 
vielen versteckten, aber interessanten Ange-
bote und Möglichkeiten zu präsentieren und 
im wahrsten Sinne des Wortes „schmackhaft“ 
zu machen. 
Die Veranstaltung wird am letzten Freitag im 
Oktober von 16 bis 21 Uhr im Bereich des 
Werdauer Marktes ihren Höhepunkt fi nden. 
Hier werden sich viele Händler präsentieren, 
von Schülerinnen und Schülern geschnitzte 
Kürbisse dekorieren den Markt. Eine Vielzahl 
von Kürbisleckereien und Aktionen laden zum 
Verweilen und Shoppen ein. Und natürlich sind 
auch die Händler auf der Plauenschen Straße 
und August-Bebel-Straße dabei, sich mit an-
sprechender Dekoration und den verlängerten 
Öffnungszeiten in Szene zu setzen. 
Bislang unterstützen ca. 50 Händler das 
Vorhaben. 
Kontakt: Rigo Reuter, Ratskeller Werdau, 
Telefon 03761 762766.

„Schatz Werdaus“ geht in alle Welt
Werdau. Kinder, Erwachsene, Senioren. 
Lachen und Gespräche in verschiedenen 
Sprachen. „So voll war es noch nie!“, freut sich 
Jacqueline Schnabel vom Werdauer Hotel Ka-
tharinenhof. Das Team um die überglückliche 
Leiterin der Traditionseinrichtung hat gut zu 
tun – denn Werdau lebt! Und ganz am Rande 
des großen Trubels, im historischen Damen-
salon, gibt es noch einen weiteren Grund zum 
Feiern. Frau Gerlinde Thalheim, Verlagsleiterin 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, ist zu 
Gast. Anlass ist die seit Jahren gut gewachsene 
Beziehung zwischen den Einrichtungen und 
insbesondere die erfolgreichen Projekte rund 
um das berühmte Glasperlenfenster, dessen 
Restaurierung von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz vor Jahren gefördert wurde.
Seit 2008 gehen Schirme und seit 2009 die 
Halstücher mit dem Druck dieses einmaligen 
Kunstfensters an Kunden in der ganzen Welt. 
„Egal ob Europa, die USA oder Südamerika. 
Das Interesse an diesen beiden Produkten 
bricht alle Erwartungen“, weiß Gerlinde Thal-
heim zu berichten. Beide Produkte wurden 
durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
hergestellt. 1000 Schirme und 500 Seidentü-
cher sind mittlerweile verkauft worden. Letztere 
gehen nunmehr in den Nachdruck. Mit jedem 
Versand eng verbunden ist auch der Name 
„Werdau“. 

KOMMUNALE  ARBEITSGEMEINSCHAFT
„Terra plisnensis – Pleißner Land“      Crimmitschau – Gößnitz – Meerane – Schmölln – Werdau 

Bei einem intensiven Gespräch mit der 
Verlagsleiterin, Jacqueline Schnabel, Uwe 
Reinhold, der 1. Stellvertreterin des Oberbür-
germeister Angelika Schunck sowie Stefanie 
Appelt und André Kleber wurde unter anderem 
auch erörtert, wie dieser Verkaufserfolg zur 
intensiveren Vermarktung der Stadt und ihrer 
„Schätze“ genutzt werden kann. „Wir sind von 
der Nachfrage so begeistert, dass wir nun 
über die Aufnahme eines weiteren Produktes 
nachdenken“, so Gerlinde Thalheim, die eigens 
für ihren Besuch in der Stadt zeitiger aus ihrem 
Urlaub zurückkehrte.
Unterdessen mausert sich der Katharinenhof 
wieder zunehmend zum Tipp für Lesungen und 
Veranstaltungen unterschiedlichster Art. Auch 
die angeschlossene Channel-Bar erstrahlt 
seit ihrem 7. Geburtstag am 10. September 
in neuem Glanz. 

Stefanie Appelt, Angelika Schunck, Uwe Reinhold, 
Gerlinde Thalheim und Jacqueline Schnabel (v.l.n.r.) 
entwickeln in historischem Ambiente Ideen für die 
weitere Zusammenarbeit und Vermarktung des 
Glasperlenfensters und der Stadt Werdau. Foto: 
Stadtverwaltung Werdau

1. Pee Wee Cup in Leubnitz voller 
Erfolg
Vom 10. bis 12. September 2010 fand auf dem 
Gelände des Schulzentrums im Werdauer 
Ortsteil Leubnitz der 1. Pee Wee Cup statt. 
Dahinter verbirgt sich ein Cheerleadercamp, zu 
dem ca. 80 Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren 
nach Werdau gereist waren. Die Teilnehmer 
aus Werdau, Dresden, Auerbach, Zwickau und 
Plauen wurden in dieser Zeit von 32 Trainern 
und Betreuern in Obhut genommen. Ausrichter 
der Veranstaltung, bei denen es vielfältige 
Übungen zu den Bereichen Tanz, Choreogra-
phie, Pyramiden und Bewegungsabläufen gab, 
war der Cheerleader und Cheerdance Verband 
Sachsen e.V. (CCVS). 
Siegbert Schwelder von der Abteilung Cheer-
leading des Mädchenhandballclubs Pleißen-
land e.V. hatte als Organisator alle Fäden in 
der Hand. Highlight der drei schweißtreibenden 
Tage war am Sonntag die Präsentation einer 
durch die Teams selbst entwickelten Cho-
reographie, die auf dem vorher Gelernten 
aufbaute.

Zum Abschluss erhielten alle Teilnehmer 
eine Goldmedaille als Erinnerung an das 
Camp. Viel wichtiger waren jedoch die vielen 
entstandenen Freundschaften, der Teamgeist 
und die Erfahrungen, die alle mit nach Hause 
nahmen. 
Siegbert Schwedler war von der Veranstaltung 
restlos begeistert: „Diese drei Tage waren für 
die Kinder und uns als Trainerteam ein voller 
Erfolg. Allen Pessimisten zum Trotz haben wir 
wieder einmal bewiesen, wie viel Energie in 
unserer Heimatstadt Werdau steckt!“. Und so 
verwundert es wohl kaum, dass bereits die 
Vorbereitungen für die zweite Aufl age des Pee 
Wee Cups im Jahr 2011 begonnen haben.

27. Kindersachenbörse 
in Gößnitz 
Gößnitz. Die nächste Kindersachenbörse 
der Initiativgruppe Gößnitz wird am 9. Okto-
ber 2010 von 9 bis 12 Uhr in der Gößnitzer 
Stadthalle stattfi nden. 
Sehr gut erhaltene Baby- und Kinder- und 
Jugendbekleidung für Herbst und Winter, 
Spielsachen, Schwangerenbekleidung, Kin-
derwagen, Kinderbetten, Autokindersitze, 
Babywippen u.a. können hier preisgünstig 
erworben werden.

Impressionen vom 1. Pee Wee Cup im Werdauer 
Ortsteil Leubnitz. Fotos: privat
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Zum „Tag der Sicherheit“ unter dem Motto 
„Treffen Sie jetzt auf die Reserven der Zu-
kunft“ hatten der Bund der Reservisten der 
Deutschen Bundeswehr e.V. und die Stadt 
Meerane gemeinsam mit vielen weiteren 
Partnern am 25. September 2010 auf den 
Schützenplatz/Merzenberg eingeladen. Leider 
meinte es das Wetter an diesem Samstag gar 
nicht gut, gegen 11 Uhr öffnete der Himmel 
sprichwörtlich seine Schleusen. Doch trotz des 
schlechten Wetters waren rund 400 Besucher 
auf dem Festgelände unterwegs und nutzten 
die Gelegenheit, sich über die Angebote und 
Leistungen der verschiedenen Vereine und 
Verbände zu informieren, die im Ernstfall – ob 
Unfall, Brand oder Katastrophenfall – für die 
Sicherheit der Bevölkerung im Einsatz sind; 
mit ehrenamtlichen Helfern und Mitarbeitern 
zu sprechen und sich die umfangreichen 
Technikausstellungen anzusehen. 
Zur Eröffnung um 10 Uhr begrüßten Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer und der 
Landesvorsitzende des Reservistenverbandes 
Fregattenkapitän d.R. Joachim Holz neben den 
Teilnehmern und Besuchern auch Vertreter der 
Landes- und Bundespolitik. Der sächsische 
Justizminister Dr. Jürgen Martens war zum „Tag 
der Sicherheit“ gekommen, ebenso Dr. Michael 
Luther (MdB) und Ines Springer (MdL). Begrüßt 
wurden weiterhin der 1. Polizeihauptkommissar 
und Revierleiter des Polizeireviers Glauchau 
Mathias Urbansky und der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Heinz Hartmann, Vertreter 
des Landkreises Zwickau. 
Joachim Holz dankte den Vertretern der Ver-
eine und Verbände: „Ich freue mich über Ihr 
Erscheinen und Ihren Beitrag heute. Das Jahr 
2002 hat die verschiedenen Organisationen 

Sicherheit durch ehrenamtliches 
Engagement
„Tag der Sicherheit“ in Meerane mit Technikschau, Rettungsübungen, Vorträgen und 
vielfältigen Präsentationen

zusammengeschweißt, heute präsentieren 
Sie sich gemeinsam der Bevölkerung. Ihnen, 
den Hilfs- und Schutzkräften der Reserve, gilt 
unser Dank“, sagte er.
„Sicherheit ist ein Grundbedürfnis des Men-
schen“, sagte Justizminister Dr. Jürgen Mar-
tens in seinem Grußwort. „Das Wissen um 
die Sicherheit ist wichtig, und ein Staat, der 
das organisieren kann, hat eine wesentliche 
Kernaufgabe erfüllt. Ich freue mich über die 
vielen ehrenamtlichen Helfer und Freiwilligen, 
die hier heute zeigen, wer für die Sicherheit im 
Einsatz ist. Dafür herzlichen Dank.“
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer richtete 
ein besonderes Dankeschön an die Lan-
desgruppe Sachsen und die Reservistenka-
meradschaft  Pleißental des Verbandes der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr mit 
ihrem Vorsitzenden Flieger d.R. Uwe Schwar-
zenberger, die die Idee hatten, das Jubiläum 
„50 Jahre Reservistenverband“ mit einem „Tag 
der Sicherheit“ in Meerane zu verknüpfen, 
sowie an alle Teilnehmer des „Tages der Si-
cherheit“. „Sicherheit ist ein wichtiges Anliegen 
des Staates, aber Sicherheit ist auch Ehrenamt. 
Reservisten und ehrenamtliche Helfer stehen 
im Ernstfall für die Sicherheitsinteressen der 
Menschen“, sagte er.
Neben Joachim Holz, dem Leiter des Kreis-
verbindungskommandos 713 Leipzig-Stadt, 
war auch Günter Elfmann, Oberstleutnant d.R. 
und Leiter des Kreisverbindungskommandos 
703, in Vertretung des Landeskommandos 
nach Meerane gekommen.

Den Besuchern boten die Präsentationen 
der einzelnen Teilnehmer die Möglichkeit, 
sich umfassend über die Angebote rund um 

Der DRK-Kreisverband Glauchau präsentierte eine 
umfangreiche Fahrzeugschau, vom Motorboot über 
Sanitätszug und Rettungsmotorrad bis zum Ret-
tungswagen mit modernster Technik. Sachsens 
Justizminister Dr. Jürgen Martens war beeindruckt, 
er selbst hatte seinen Zivildienst einst beim DRK-
Rettungsdienst absolviert.

Ein sogenanntes „Triagezelt“ hatte die Johanniter-
Unfallhilfe Werdau aufgebaut. Bei einem Groß-
schadensereignis kann dieses schnell aufgebaut 
werden, um Personen zu schützen und Verletzte 
zu behandeln.

Eröffnung: Fregattenkapitän d.R. Joachim Holz, Landesvorsitzender des Reservistenverbandes; Mathias 
Urbansky, 1. Polizeihauptkommissar und Revierleiter des Polizeireviers Glauchau; Dr. Jürgen Martens, 
Sächsischer Staatsminister der Justiz und für Europa; Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer; Ines 
Springer (MdL), Heinz Hartmann, Stellvertretender Kreisbrandmeister; Dr. Michael Luther (MdB); Kai Götze, 
Wehrleiter der FF Meerane (v.l.n.r.).

Mit der Landesgruppe Sachsen und der Reservis-
tenkameradschaft Pleißental war der Verband der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V. ver-
treten. Hauptfeldwebel d.R. Jan Hopperdietzel und 
Hauptfeldwebel d.R. Steffen Bräutigam informierten 
mit weiteren Reservisten am Stand der Reservisten 
die Besucher über die Aufgaben und Einsatzgebiete 
des Verbandes.
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Die Johanniter-Unfallhilfe sorgte auch für die Ver-
pfl egung von Helfern und Besuchern. Nudeln mit 
Gulasch standen auf der Speisekarte, 20 Helfer 
waren hier im Einsatz.

Die Gebietsverkehrswacht Chemnitzer Land war mit 
Unfallsimulator und Reaktionstestgerät vor Ort.

das Thema „Sicherheit“ zu informieren. Ob 
Verkehrsunfall, Brand oder Katastrophenfall 
– wie erst vor wenigen Wochen das August-
Hochwasser 2010 – jeder kann betroffen sein, 
und im Ernstfall sind auch viele Ehrenamtliche 
im Einsatz: bei den Reservisten, der Freiwilli-
gen Feuerwehr, dem Deutschen Roten Kreuz, 
dem Technischen Hilfswerk und weiteren 
Hilfsorganisationen.  
Ein Höhepunkt zum „Tag der Sicherheit“ war 
eine große Einsatzübung von Feuerwehr und 
DRK, bei der ein Unfall simuliert wurde. Hier 
konnten die Besucher miterleben, wie bei 
einem angenommenen Verkehrsunfall mit 
Brand, bei dem der Fahrer im Fußraum einge-
klemmt war, Feuerwehr und DRK schnell und 
effi zient zusammenarbeiten, um den Verletzten 
so schnell wie möglich zu retten. Auch die Vor-
führungen der Hundestaffeln der Landespolizei 
und des DRK sahen viele Besucher.
Interessenten konnten sich außerdem bei 
zwei Vorträgen zu den Themen „50 Jahre 
Reservistenverband“ und „Auslandseinsatz 
der Bundeswehr und 20 Jahre Armee der 
Einheit“ informieren, die in der Feuerwache 
stattfanden.
Seit 1960 steht der Reservistenverband als 
gemeinnütziger Verein mit inzwischen mehr 
als 125.000 Mitgliedern für gelebte Kame-
radschaft, ehrenamtliches Engagement und 
fortlaufende Innovation in der Verfolgung der 
gemeinsamen Ziele von Reservisten und 
Bundeswehr, aktiven Soldaten und fördernden 
Mitgliedern. In über 2.500 Reservistenka-
meradschaften und Arbeitsgemeinschaften 
betreut und qualifi ziert der Reservistenverband 
deutschlandweit Reservisten aller Berufe, 

Die Pioniere der Pionierkompanie 953 des Panzergrenadierbataillons 371 aus Marienberg sind eine von der 
Bundeswehr eigens aufgestellte Einheit im Rahmen der zivil-militärischen Zusammenarbeit. Im Bedarfs-
fall wird diese aus zum Teil aktiven Soldaten und Reservisten bestehende Einheit vom Katastrophenstab 
des Landrates, bei besonders schweren Unglücksfällen und Naturkatastrophen von der Bundeswehr 
angefordert. Die Pionierkompanie 953 ist eine von fünf ZMZ-Stützpunkten der Bundeswehr, die in ganz 
Deutschland verteilt sind. Diese Stützpunkte verfügen über besondere Fähigkeiten der Hilfeleistung, die 
andere Hilfsorganisationen nicht bereitstellen können.

Ausbildungsabschlüsse und Dienstgrade, 
durch sicherheitspolitische Informations- und 
Weiterbildungsangebote und durch Förderung 
militärischer Fähigkeiten. Der Reservisten-
verband unterstützt die Streitkräfte in den 
Bereichen Ausbildung, Nachwuchsgewinnung, 
Beorderung und bei vielfältigen anderen Aufga-
ben. Gemeinsam mit der aktiven Truppe tragen 
Reservisten zur Aufwuchs- und Einsatzfähig-
keit der Bundeswehr bei, im Auslandseinsatz 
und im Inland.

Die Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge hatte das Präventionsmobil nach Meerane mitgebracht. Neben 
Informationen zur Drogenprävention gab es am Stand viele Angebote für Kinder.

Die Wehrdienstberatung Zwickau mit Frau Oberleut-
nant zur See Maika Nitzsche war mit dem Marinebus 
vertreten und gab einen umfassenden Einblick in die 
Berufswelt der Bundeswehr. Insbesondere Schüler 
nutzten die Gelegenheit sich über die Möglichkeiten 
ihrer Berufswahl zu orientieren. 

Eine umfangreiche Technikschau präsentierte der 
Ortsverband Zwickau des THW, der mit 16 Helfern 
der Fachgruppen Beleuchtung und Trinkwasser-
aufbereitung und der Bergungsgruppe in Meerane 
dabei war. Neben einem Rettungsturm, Notstrom-
aggregat, mobilen Beleuchtungssystemen  und 
Fahrzeugen hatten die Mitglieder eine Trinkwas-
seraufbereitungsanlage mit Labor aufgebaut, in der 
Wasser aus dem Meerchen gereinigt wurde.

Ein großes Dankeschön geht an alle 
ehrenamtlichen Helfer und Vertreter 
der Vereine und Verbände:

Verband der Reservisten der • 
 Deutschen Bundeswehr e.V.

Wehrdienstberatung Zwickau• 
Kreisverbindungskommando • 

 Zwickau
Pioniere des Panzergrenadier-  • 

 bataillons 371 aus Marienberg
Landespolizei Sachsen• 
Polizeidirektion Chemnitz-• 

 Erzgebirge 
DRK Glauchau• 
THW Zwickau • 
Johanniter Unfallhilfe Werdau• 
DLRG Glauchau• 
Stadtwerke Meerane GmbH• 
Stadt Meerane• 
Ordnungsamt der Stadt Meerane• 
Meeraner Stadttechnik• 
Feuerwehr Meerane • 
Gebietsverkehrswacht • 

 Chemnitzer Land
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Auch die Stadt Meerane hatte einen Aktionsstand 
für die jüngsten Gäste aufgebaut, mit einer Wissens-
straße und einem Malwettbewerb.

Das Notstromaggregat der Stadtwerke Meerane.

Aktuelle Baumaßnahmen in der Stadt Meerane 
Abbruch des ehemaligen 
Güterschuppens

Die Deutsche Bahn AG startete Ende Septem-
ber mit dem Abbruch des ehemaligen Güter-
schuppens auf dem weitläufi gen Bahngelände 
am Berufsschulzentrum. Der Güterschuppen 
war in den letzten Jahren ohne Nutzung und 
überaus baufällig. „Für die Stadt Meerane eine 
erfreuliche Entwicklung“, so Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer, „da der Anblick 
des maroden Gebäudes keine Augenweide 
mehr darstellte. Die Arbeiten werden im Ok-
tober 2010 abgeschlossen sein.   

Die Aufnahmen dokumentieren das Abbruchgeschehen und geben auch schon neue Einblicke bzw. Aus-
blicke auf das Gebäude des Berufsschulzentrums. Fotos: Löhr

Sicherheit durch ehrenamtliches Engagement

Mit einer eindrucksvollen Rettungsübung demons-
trierten die Freiwillige Feuerwehr Meerane und 
das DRK die Rettung eines Verletzten aus einem 
Unfallfahrzeug. Fotos: Hönsch, Hertwig, Reser-
vistenverband

Der Eigenbetrieb „Meeraner Stadttechnik“ stellte 
seine Technik vor, Schwerpunkt Winterdienst.

Vorführungen der Hundestaffeln der Landespolizei 
und des DRK.

Platz 1 des Malwettbewerbes „Wer malt die schönste 
Feuerwehr“: Beatrice Köhler aus Meerane.


